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Tagesschau.
Der Kronprinz wurde gestern in  Berlin von

einem Irrsinnigen belästigt.
Der Reichstag  beschäftigte sich heute in kurzer

Sitzung mit den Interpellationen über Zabern
und vertagte sich dann bis zum 28. Januar.

Die türkischen Truppenansammlungen an
der kleinasiatischen Küste nehmen von Tag zu Tag
größeren Umfang an.

Die Heilung der Wunde.
(Von unserem parlamentarischen L -Mitarbeiter .)
Die Reichstagstribünen waren vollbesetzt. Biel be¬

merkt wurde der militärische Kopf des zurzeit am meisten
««telegraphierten Deutschen, des Obersten v. Reuter,  der
eifrig den Verhandlungen folgte.

Was sich unten im Saale abspielte, war keine Sen¬
sation; daß es keine war , bildete vielleicht die einzige Ueber-
raschung. Es war des Zaberner Schauspiels dritter und
hoffentlich allerletzter Akt. Von der fieberhaften Erregung
der früheren Debatten war nichts mehr zu verspüren , denn
bet allen bürgerlichen Parteien herrschte offenbar der
Wunsch zum Frieden  vor . Diese Stimmung zeigte
charakteristisch, wie diejenigen bürgerlichen Abgeordneten,
die für das Mitzfallensvotum damals gestimmt hatten, dtefe
Kundgebung auffaffen und vom Volke aufgefaßt sehen wol¬
len. Von einer grundsätzlichen Kampfstellung gegen die
Persönlichkeit des Kanzlers ist keine Rede.  Nachdem die
Verfügung des Kaisers und der Spruch des Gerichts Klar¬
heit geschaffen haben, nachdem der Kanzler Prüfung der
rechtlichem Bedenken und baldmögliche Beseitigung der
Mitzstände im Reichslande in Aussicht gestellt hat, ist der
Reichstag zu einer Verständigung bereit.

Die Armee ist keine Einrichtung, um Parteikämpfe
daran zu knüpfen, führte der Kanzler aus . Man nennt
Len Krieg die „ultima ratio ". Wenn es einen Superlativ
dieses Wortes gibt, so muß man ihn für die Heranziehung
von Truppen zu Polizeidienstcn anwenden, die niemanden
unsympathischer ist, als dem preußischen Kriegsminister
v. Falkenhayn.

Bon einem Säbelregimcut kann weder im Reichslande
noch anderswo die Rede sein. Der Zaberner Fall ist nicht
typisch, sondern eine völlige Ausnahme. Wie einzig da¬
stehend diese Ausnahme ist, geht aus der Tatsache hervor,
daß seit dem Erlaß der viel besprochenen Kabinetts¬
order von 1820 sie zum allerer st enmal nach
dreiviertel Jahrhundert zur praktischen
Anwendung  in Zabern gekommen ist.

Im Anschluß hieran gibt der Kanzler die Erklärung,
auf die Parlament und Volk warten , die die Spannung
löst: die Dienstvorschrift von 1889, die sich auf die Order
von 1820 stützt, soll, soweit es sich um die Befugnis der
Armee handelt, ohne Requisition der Zivrlbehörden ein-
zuschreiten, einer schleunigen Untersuchung
dahin ynterzogen werden, ob ihre Be st im m ungen
in der Verfassung ihre rechtliche Unterlage
haben.  Damit Hand in Hand soll das Ziel erreicht wer¬
den, daß die Dienstvorschriften aller im Reichslande befind¬

lichen Truppenkontingente der deutschen Bundesstaaten in
Einklang mit einander gebracht werden. Damit wird alles
geschehen sein, was zurzeit geschehen kann.

Die Forderung des Tages ift jetzt, in der Wunde, die
der Zaberner Zwischenfall «-schlagen hat, nicht länger
herumznwühlen , sondern mit gutem Willen von allen
Seiten dazu beizutragen , daß sie baldigst heile.

Wir — so sagte der Kanzler — also die leidenden Stellen
im Reiche, haben erkannt , daß in Elsaß-Loch innen mit ge¬
rechte r, aber auch mit sta r ke r Hand regiert morden
muß. Kann man ans diesen Worten den festen nnd un¬
umstößlichen Beschluß hcranslcsen , mit dem System zn
brechen, das man kurzweg die „Manteuffclei " genannt Hot,
so wäre dies allein schon ein bedentttnosvolles Ergebnis
der jüngsten Vorkommnisie wie der parlamentarischen De¬
batten.

Treffende Worte fand dann der Kanzler noch, indem er
die pariiknlaristischen Bestrebungen zurückwies, die wohl
nicht den Erfolg haben, die Freude am Reich zu vergällen
nnd den Bruderzwist zwischen den deutschen S 'ämmen zu
säen. Dem Reiche muß die Anspannung der Vesten natio¬
nalen Kräfte gelten.

Der Tapferkeit der bayerischen Truppen stellte der
Kanzler das gebührende Zeugnis aus , indem er damit
offenbar den Erwartungen und Wünschen entsprach, mit
denen man in München seinen Ausführungen entgegensah.

Indem Herr v. Bethmann Hollweg mit diesen Aus¬
führungen den bürgerlichen Parteien die Hand zum Frie¬
den entgegenstrccktc, sicherte er sich einen wirkungsvollen
Abgang durch eine ernste Warnung an die Adresse der
Sozialdemokraten . Die Versöhnung der bürgerlichen Par¬
teien mit der Reichsleitung und die wiederhergestellten
vertrauensvollen Beziehungen zur Armee passen der
Sozialdemokratie selbstverständlich mcht in den Kram. Sie
mag aber nur fortfahren mit ihren destruktiven Tendenzen
gegen bas Heer; in diesem Punkte versteht das deutsche
Volk keinen Spatz.

Der Stimmung der bürgerlichen Parteien gab dann der
Zentrumsrednerc Fehrcnbach Ausdruck. So wenig man
mit den Ausführungen des Kanzlers vom 8. Dezember
vorigen Jahres hätte zufrieden sein können, so sehr könne
man sich im wesentlichen mit seinen jetzigen Darlegungen
einverstanden erklären . Denn vieles, was man damals
nicht gewußt und verstanden  habe , wäre jetzt
aufgeklärt.

Die Wundhcilung in Angriff zu nehmen, so führte
auch dieser Redner aus , ist jetzt die erste Pflicht. Aber diese
Aufgabe müffen Bundesrat und Kanzler in Angriff
nehmen, das ist nicht Sache des Parlaments.

Leider wiederholte sich im ferneren Verlaufe der De¬
batte die Erscheinung, die im jetzigen Reichstage so häufig
beobachtet wird : das Niveau der Verhandlung sinkt bald
und verflacht zu Partcigezänke. Man wirft sich gegenseitig
vor, wie das Vorkommnis in der Parteiprcise ausgeichlach-
iei worden sei. Interessiert das überhaupt jemanden? Die
Kritik des Parlaments würde ungleich wirkungsvoller , sein
Ansehen unweit bedeutender sein, wenn es sich großen Fra¬
gegen gegenüber bis zvm letzten Ansklang der Diskussion
groß erweisen würde. Kein Wunder daher, daß der Leser
der Parlamentsberichte die Lektüre häufig mit „gemischten"
Gefühlen abbrtcht.

Möge bald der Tan einer „gerechten aber starken" Ver-
waltnna im Reichsland dem Samenkorn des Friedens , das

jetzt dem Boden übergeben worden ist, reichlich Graswnchs
entlocken, der recht bald die Narbe von Zabern recht dicht
überwuchert!

■f

Zu bemerken ist noch, daß sich der Reichst  a n z l e r
bei den schärfsten Ausdrücken des sozialdemokratischen Red¬
ners Frank gegen den Kronprinzen — wir haben dazu
in der vorigen Nummer bereits Stellung genommen—hef¬
tig nach dem Präsidenten nmwnndie, der daun auch den
Redner unter dem Lärm der Genossen mehrmals zur
Mäßigung ermahnte. *

Preffestimmcn über die Zabcndebatte iv: Reichstage.
Ans den uns telegraphisch übermittelten Presseäuße-

runaen entnehmen wir folgendes:
„D i e P o st" : Alles in allem war dieser erste Tag der

zweiten Zaberndeöatte durch einen erfreulichen Umschwung
in der Gesamistimmnna aekenu-eichuet. Es war ein Tag
der Selbstbesinnung, der verständigen Ueberprüfnng nnd
deö guten Willens. Genug von Zabern , das war seine
Grunöstimmnng . Die Einsicht, daß cs denn doch noch wich¬
tigere Aufgaben für das Parlament gibt nnd daß es ebenso
kleinlich wie unzweckmäßig ist. immer wieder die Zivil-
gewai't gegen die Militärgewalt auszuspielen , diese gute
nnd dankenswerte Einsicht hat sich bei der überwiegenden
Mehrzahl der Abgeordneten durchgeietzi.

Die „D c u t sche T a g e s z e i t n n g" schreibt: Was der
Kanzler gesagt hat, gibt im jetzigen Augenblick keinen An¬
laß zur Kritik. Eines hätte vielleicht noch schärfer heranS-
gchoben werden müsten, nämlich, daß eine Einschränkung
der Kommandogewalt nicht erfolgen dürfe. Aber vielleicht
hat der Reichskanzler cs nicht besonders betont, weil er es
für selbstverständlich erachtet hat.

Die „Tägliche Rundschau"  schreibt : Was der
Reichskanzler über Elsaß-Lothringen sagte, war unzweifel¬
haft richtig, war aber doch so allgemein gehalten, daß man
aus seinen AnsfÜhrunaen keine bestimmten Schlüsse über
die künftige Stellung der Regierung zu Elsaß-Lothringen
ziehen kann. Er verlangte eine ruhige nnd einheitliche,
eine gerechte, aber feste Politik iür die Reichslande. Zabern
war ein Unglück für das deutsche Volk. Abew es ist kein
Unglück noch so groß, es trägt ein Glück im Schoß.

Die „Berliner Morgenpost"  schreibt : Wieder
einmal ein großer Taa . Aber es sollte sich doch bestätigen,
was alte Praktiker des Parlamcntsbetriebes vorausgciagt
hatten, daß alle Wiederholungen die Geiahr der Ab¬
schwächung in sich bergen. Es war herzlich schwach, waS der
Kanzler über die rechtliche Seite des Zaberner Vorfalles
vorbrachte. Dennoch war der Eindruck der acstrigcn Rede
unvergleichlich besser als der seiner oraioriichen Leistung
in den Dezcmberiagen. Bethmann Hollwcg rückte ab vom
Prenßentaa und dem Prcnßenbnnd . Er betonte mit er¬
freulicher Wärme die Reichsidee. Er fand gute und warme
Worte, um Sübdcuttchlank» zu versöhnen.

Der „Vorwärts"  sagt : Der müde Reichskanzler mit
den schlaflosen Nächten bat die Herren so herzinniglich,
nicht weiter in der Wunde von Zabern z» wühlen. Möge
sich das Bnraertnm durch solche Bitten betören lassen. Die
Partei der Arbeiterklasie weiß, daß bas, was Zabern offen¬
bart hat, keine harmlose Wunde, sondern ein fressendes
Geschwür am Leibe Deutschlands ist. Das wird nicht mit
Paragraphenpflaster überklebt, mit glühendem Eisen muß
es ausaebrannt werden.

Sie Monte Sei Mmlw.
Mit beinahe 180 Arbeiten haben holländische Künstler,

unter denen die besten Namen vertreten sind, die A u s -
st ekln ng bei Aktuaryus  beschickt. Alle Säle haben
sie gefüllt und der Haupteindrnck den man bei flüchtiger
Betrachtung gewinnt, ist der. sehr soliden, künstlerisch fei¬
nen und abgewogenen, — manchmal sogar „zu soliden" —
Arbeiten gegeuüberzustehen.

Mit „zn solide" möchten wir die noch allzusehr an der
Schule des Endes des verflossenen Jahrhunderts hängen¬
den Arbeiten. — besonders der Düsseldorfer Schule jener
Zeit — bezeichnen. Viele solcher Werte sind in der Aus¬
stellung. Ihr Charakter ist etwas geleckt, glatt , etwas un¬
wahr und bildmäßig zurechtgemacht, gut in der Zeichnung,
aber süßlich in der Farbe und im Borwurf wenigstens in
der Auffassung des letzteren.

Natürlich haben auch Impressionismus , Neoimpressio¬
nismus , Pointilismus , Pleinairismus und wie die „Js-
music" noch alle heißen, ihre Spuren hinterlassen. Hier
und da fallt etwas gänzlich aus dem Nahmen dieser Aus¬
stellung heraus , — manches nicht einmal immer angenehm.

Damit wollen wir nun nicht etwa dem Hypermodernen,
Verrückten und Verzwickten, dem Gesuchten und Gewollten
das Wort reden, sondern nur feststellen, daß zwischen die¬
sem und dem vorerwähnten „zu Soliden " ein Mittelweg
vorhanden ist, und diejenigen Werke, welche letzteren bc-
schritten haben, sind und bleiben uns hier wie überall die
Liebsten! Als besonders gut fällen die Stilleben dieser
Holländer aus. Ich glaube, die Niederländer lieben Still¬
leben. Sie sind ein behagliches, niederdeutsches Volk, sie
esien gut nnd viel, alles glänzt von Sauberkeit , sic besitzen
daneben Geschmack und Schönheitssinn und so mag ihnen
ein Frühstückstisch, ein Frnchtkorb, ein paar Gläser nrit
Eingemachtem, glänzende frische Fische und Krustentiere,
blankgcschcuertes Zinn , Messing und Kupfer in noch viel
schönerem Bilde erscheinen als uns , wert , sestgehalten zu
werden und daran seine Kunst zu erproben. Nnd sin taten
es. wie gesagt, mit großem Glück schon früher und auch jetzt
noch, wie die Ausstellung zeigt.

Nehme« wir gleich einmal das hervorragendste, präch¬
tig gemalte „Stilleben " von H. Verkeck . C. I . Alban ' s
„Stilleben ", auf welchem man eingemachte Pflaumen durch
den Glashafen sieht, so natürlich wiebergegeben, daß man
die Wirklichkeit zu sehen glaubt. Wetter „Levkoien" von A.
van Honten,  satt in der Farbe und förnilich Dnftemp-
finbungen ob ihrer Naturwahrheit erzeugend, das farben¬
freudige. leuchtende Interieur in heller Sonne , die auf
dem gedeckten Kaffeetisch, auf Tellern . Tasten und Messern
flimmert , dem Beschauer ein Gefühl von Sommer- und Le¬
bensfreude aus diesem einfachen Vorwurf erweckend, ge¬
malt von I . Le Mayenr.  Ferner das große „Stilleben"
von I . Porten aas . I . Surie'  das
prächtig zum Wegnehmen gemalte „blumenreiche Porzel¬
lan" von W. A. Grondbout  und noch einige mehr,' die
alle aufzuzählen zu weit führen würde.

Daneben eine Reihe sehr naturwahrer , malerisch auf-
aehender Blumenstücke wie „Astern" von G. W. ten
H o e t. I . V i ss e r ' s „Mohn". M. W u y t i e r s „Pfingst¬
rosen" und dergl. mehr.

Aber auch die Landschaft, und zumeist die holländische
Landschaft, ist gut und häufig vertreten : Wiesen mit Kanä¬
len, Flußläufe und Häfen, Städtebilber und Marinen.

Besonders fällt L. Berkemeier ' s „Abendsonne ",
ein lustiges, farbenfreudiges Straßenbild aus einer
alten , kleinen holländischen Stadt auf: die letzten Strahlen
des nntergehenden Tagesgestirns liegen auf den roten Zie¬
geldächern. Diese glühen förmlich auf. und der Gegensatz
mit den klaren, aber warmen Schatten erhöht den Kunst-
wert des Bildes insofern, als der Maler nicht durch schroffe
Gegensätze, z. B. übertrieben dunkle, unklare Schatten die
Wirkung des Sonnenlichtes erzielte, sondern sich an die
Natur hielt, ihr, nur um Wirkung zu erzielen, keine Ge¬
walt antat . Ferner sehen wir C. H. Hammes „Meierhof
in Gelöerland", ein feingestimmtes, wenn auch ein wenig
an ältere Düsseldorfer Schule erinnerndes Landschaftsbild.
Weiter A. H. Konings „Dortrechi ", die Stadt als Sil¬
houette weich aus dem Nebel, der über dem Wasser liegt,
aufragend, W. I . Koppins  mit seiner kleinen Landschaft
„Der Fluß ", klar und frisch in den Tönen , ein einfacher,
aber ansprechender Borwurf mit großer Wahrheit wieder--

geben. Dann C. R. D. Schaap ' s „Lenz ", eine alte
orfkirche ans blühenden Bäumen ausragend. H. I . B o n-
u y s weiches Bildchen „Kornaarben " und noch eine ganze
nzahl gut gesehener, malerisch aufgefaßter Bilder dieses
Ctt£€$.

Wie gesagt, läuft auch manches weniger Gute . Absurde
rd Gesuchte mit unter , namentlich was das Ansdrucks¬
ittel . die Technik, anbelangt , so z. B. die „Flnßlandschaft
>nI . B i r n i e. der man trotz übertriebener Tüpfelet aber
nes laßen muß: sie wirkt hell nnd luftig , leider aber erst
is einer für das kleine Bildchen zu großen Entfernung,

welcher dann erst die Technik zu verschwinden beginnt.
Geleckt und glatt erscheint neben den anderen Arbeiten
B r e m a n ' s „Erntemonat ", vollkommen ausgeartet «j-

ollette'  s „Dünen ", die rohe, ohne ie&c Durchführung,
ie eine flache Farbenskizze wirkende „Limburgische Land-
fast" von I . C. Ritsema  und einige jener extremen
ialereien . für die uns das Verständnis zn mangeln scheint,
it welcher Erkenntnis wir aber. Gott sei Dank, nicht
lein stehen! t ,

Figürlich ist auch Gutes geleistet worden: A. A r c n »
kor dem Spiegel" erweist sich als vortreffliche Arbeit. 21.

Dy km an ' s „Der Dorn " und „Im Atelier" weisen
lt gezeichnete, plastische Akte auf. Die kühnen Lichter auf
nselben lassen das Fleisch belebt und wahr erscheinen
,d treten in prächtigen Gegensatz zu den Schattentönen
idas Großmüttcrchcn" H. N. Krabbü 's wirkt sehr le¬
nsvoll, besonders die verschrumvsten Hände der ^>ltcn
rau welche mit dem zappelnden Kindchen in ihrem Schoß
ielt. N. van Waay ' s „Rachel " erinnert in der Siel-
ng ein wenig an Herkomers „Miß Grand ", ist aber
ne anerkennenswerte Leistung, ebenso wie die Figur in
lehrenlescn" von W. van den Heriwel  an Miüets
lntichen Vorwurf erinnert , aber sonst gut in künstlerischer
eziehung ist. Die Seide des Kleides der „Harfenspielerin

deni Bilde „Andante" von B. R e p e l i n s verdient, wie
lerhaupt das ganze, vornehni anfgefaßte, fein dnrchge-
hrte Bild Beachtung.

Als hervorragendster Bildnismalcr , wenigstens Mein:
Abstellung, nennen wir „Th . van D u y l - S ch wa r tz c.
ein „Portrait des Herrn Abgeordneten von Transvaal"
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Pariser Prehstimmen zur Zabern -Devatte.

Der Eindruck, den die Pariser Presse von der gestrigen
Zabern -Debatte im Reichstage erhalten Kat. spiegelt sich in
langen Berichten der Berliner Korrespondenten wieder,
die sämtlich von einer Niederlage der Opposition und von
einem vollständigen Siege der Regierung sprechen. Außer¬
dem wird überall hcrvorgehobcn. daß dieser Verlauf der
Debatte keinerlei Ueberraschun« Hervorrusen kann und daß
die gestrige RcichstagSsitzungsich dem Straßburger Kriegs¬
gerichtsurteil anschließt. So bemerkt der Korrespondent
des „Echo de Paris ", die gestrige Sitzung des Reichstags
bedeute zwar eine Niederlage der Opposition, aber durch¬
aus nicht einen Triumph des Reichskanzlers. Mutlosigkeit
ist alles, was von der ganzen Affäre übrig bleibt. Das
deutsche Parlament hat noch einmal sein ganzes Nepcrtoir-
ftück nufgcführt. „Biel Lärm um nichts."

ReichsLagsverhandlimgen.
(Telegraphischer Bericht der „Wiesbadener Zeitung ".)

h. Berlin , 24. Jan.
Auf der Tagesordnung stehen

Initiativanträge über Zabern.
Abg. Müller -Meiningen (Forschr. Bp.) beantragt den

Zentrumsantrag und den Antrag der Nationalliberalen
sofort anzunehmen und alle anderen einer Kommission von
2k Mitgliedern zu überweisen. Die Erklärung des Reichs¬
kanzlers hat nicht befriedigt. Die Antwort des Kriegs¬
ministers war eine ununterbrochene Kette von Provo¬
kationen.

Mg . Kehrenbach (Ztr .j ist mit dem Antrag einver¬
standen.

Abg. Haase (Soz .) bemerkt, der Reichstag würde von
den Regierungen immer mit Fußtritten behandelt.

(Präsident Dr . Kämpf  ruft den Redner zur Ordnung .)
Abg. Basiermann (natl .f : Die Erklärungen des Reichs¬

kanzlers sind im allgemeinen befriedigend. Er hat die
Tatsache anerkannt , daß Lücken bestehen und eine Prüfung
erfolgen wird, deren Ergebnis er uns Mitteilen will. Die
Rechtsfrage ist aber nicht zu beanstanden. Er bat aner¬
kannt. daß im allgemeinen ein Einschreiten der Militärbe¬
hörden nur auf Requisition der Zivilbehörden erfolgen
darf . Ausnahmefälle gibt ja auch der freisinnige Antrag
zu. Die Sachlage ist soweit klar. Wir hoffen, daß das Er¬
gebnis der Prüfung dem Reichstag bald vorgelegt wird.

Der Z e n t r u m s a n t r a g, sowie der Antrag der
N a t i o n a l l i b e r a l e n wurde daraus gegen die Stim¬
men der Rechten angenommen, die übrigen Anträge einer
Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen.

Das Haus vertagt sich bis Mittwoch, den 28. Januar
Etat des Reichsamt des Innern . — Schluß 11 Uhr.

MüllM)mV MtMIiMt Mlki.
Die konservative „Kreuzzeitung" hat darauf Hinweisen

zu müssen qealaubt, daß der Vorsitzende des Prenßenbun-
des. Handelskammersyndikns Dr . Rock e, in Hannover der
nationalliberalen Partei  angehöre . Nunmehr
unterstützt auch die Nnumannschc demokratische „Hilfe"
diesen Versuch in ihrer Nr . 4 vom 22. Januar , indem sie
schreibt: ^

„Und der Vorsitzende dieser Tagung ? Kein echter Jun¬
ker, nicht einmal ein echter Preuße , sondern — der natro-
nalliberale Handelskammersyndikns Dr . Rocke ans Han¬
nover."

Hierzu schreibt nun die Geschäftsstelle der nationalube-
ralen Partei in Hannover:

„Dieser Versuch, den Vorsitzenden des Preußentags der
nationallibcralcn Partei an die Rockschöße zu hängen, ist
durchaus verfehlt. Herr Dr . Rocke war früher allerdings
einmal Vorsitzender des nativnalliberalen Jugendvereins
und Vorstandsmitglied des nationalliberalen Vereins in
Hannover . Doch schon vor reichlich fünf Jahren traten
scharfe Gegensätze hervor, sodatz sich die Generalversamm¬
lung des nationallibcralen Vereins vom 8. Dezember 1909
veranlaßt sah, durch eine energische Resolution gegen Herrn
Dr . Rocke Stellung zu nehmen. Damit waren ferne Be¬
ziehungen zur n a t i o n a l l i b e r a l e n Partei
endgültig  g e l ö st. Seit dieser Zeit gehört Herr Dr . Rocke
zu den entschiedensten Gegnern  der nationall,beraten
Partei . Noch gelegentlich der letzten Landtagswahlen hat
er in den biindlerisch-konservativen „Hannoverschen Tages-
nachrichtcn" einen scharfen Artikel gegen den national¬
liberalen und für den bttndlerischen Landtagskandidnten

gehört mit zu den besten, lebensvollsten Bildnissen, die wir
überhaupt in letzter Zeit sahen, und. das „Portrait der Frau
Breitner " weitst, wenn auch Glicht iu dem Maße, wie oâ .
erste, das Können des Künstlers.

Unter den Tierbildern seien zum Schluß noch hervor-
gehoben „Trinkende Kälber"" von F . Engel  und „Tanta¬
lusqualen " von A. de Kuy fs , ein Hund, der vor einem
Teller voll Würsten sitzen mnß. ohne sie nehmen zu dürfen.
Der Ausdruck größter Spannung in dem Hundegesicht ist
vorzüglich fcstgehaltcn.

Somit hätten wir in kurzem Ucberbtick das Hervorra¬
gendste dieser Ausstellung gewürdigt. Sie ist entschieden
sehenswert, und bietet noch mehr Beachtenswertes. ,edoch
wird es mit diesem Hinweis genug sein, das Zentere,se-der
Knnftliebhaver zum Selbstschauen zu wecken

Musik.
ZykluSkonzert im Kurhaus . Wiesbaden,  24 . Ja «.

Nach langer Zeit war gestern einmal wieder der Name
„Hector Berlioz" aus dem Programm erichrenen. ^ eine
Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini", mit welcher der Abend
eröffnet wurde, gehört allerdings nicht zu den besten Wer¬
ken des Meisters : immerhin ist cS eine Arbeit, der man
ein gewisies historisches Interesse nicht absprechen kann
und der man schon aus diesem Grunde von Zeit zu Zeck
immer wieder gern begegiret. Gespielt wurde lehr eygkt
und temperamentvoll, doch hätte der große Orchesteransturm
vor der Generalpause am Schlüsse des Stückes noch weit
mächtiger und packender heransgeholt werden können. —
Die zweite Progrannnnummer bildete das Eyopin lche
Emoll-Konzert mit Fräulein Alice  R i p p e r als Solistin.
Die Vorzüge dieser sympathischen, hier bei uns , wie überall,
stets aufs freudigste begrüßten Künstlerin , die zweifellos zu
den bedeutendsten unserer heutigen Pianistinnen zu zählen
ist, liegen fast durchweg ans einem ganz anderen Gebiet,
als dem der Chonpin'schen Muse. Stücke wie die von dem
Hauch echtester und duftigster Romantik durchwehte Ro¬
manze und das — von Gabrilowitsch mit so unnachahmlicher
Pikanterie gespielte Schluß-Rondo werden unter der auf
große dramatische Effekte abzielenden Vortragsweise des
Fräulein Ripper stets etwas mehr oder weniger Not leiden.
Zu dem kam gestern noch die vollständig verfehlte Aufstellung
de« Flügels — hinter (!) den ersten Violinen — durch
welche ein großer Teil des leichteren Pasfagenwcrks fast
völlig nnhörbar blieb — kurzum, die ganze Nummer hin-
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in Geestemünde veröffentlicht. Dieser Vorfall ist von um
so pikanterem Reiz, als Herr Dr . Rocke damals noch Ge¬
schäftsführer des Han sab und es  für die Provinz
Hannover war. Gewiß ist diese Gegnerschaft menschlich ver¬
ständlich, sind doch in vielen Fällen diejenigen Politiker,
die zu einer anderen Partei hinüberwechseln — auch der
jetzige fortschrittliche Redakteur der „Hilfe", Herr Heile,
war einmal Vorstandsmitglied des nationalliberalcn
Jngendvereins in Hannover —, später die schärfsten Be-
kämpfcr derjenigen politischen Richtung geworden, die sie
früher mit größtem Eifer vertraten . So erklärt auch der
politische Entwicklungsgang des Herrn Heile seine immer
wiederkehrenden Angriffe gegen die nationalliberale
Partei ." _

Kurze politische Nachrichten.
Neue franzöMe Mwngskredite.

Ans Paris  meldet man : Der Kriegs-, der Marinc-
und der Finanzminister haben ein neues Projekt aus-
gearbcitet, das erhebliche Kredite für die internationale
Verteidigung vorsieht. Diese Kredite belaufen sich für das
Kriegsdepartement auf 784 Millionen und für das Marine-
öepartement auf 186f/a Millionen Francs . Diese -Rüstungs¬
kredite sind in erster Linie zur Verbesserung in der Be¬
waffnung und der Ausrüstung , namentlich der Artillerie
an den befestigten Plätzen sowie zur Errichtung von Trup¬
penübungsplätzen usw. bestimmt.

ZriMMiistungen um Tallau.
In Athen  verfolgt man die türkischen Truppenbe¬

wegungen in Kleinasien mit großer Besorgnis . Die Zahl
der Truppen , die an der kleinasiatischenKüste zusammen¬
gezogen werden, wächst von Tag zu Tag. Drei Bataillone
stehen bereits gegenüber Mntilenc in Avtali , 3000 Mann
in Dikcli und 5000 in Pergame.

Aus Saloniki  wird ferner berichtet: Türkische Offi¬
ziere studieren, ohne hierbei von den Bulgaren behindert
zu werden, die Stellungen bei ckankhi, Gümüldschina und
Deöeagatsch. Auch die Bulgaren verstärken ihre Truppen
an der serbischen Grenze. Eine Division bulgarischer
Truppen ist nach der Gegend von Strumnitza abgegangen.

Die FlottendMEation üar Motso.
Wie das Pariser „Journal " aus Petersburg meldet,

hat die russische Regierung der von den Großmächten ge¬
forderten Flottendemonstration vor Balona ihre Zustim¬
mung erteilt . Der russische Kreuzer „Oleg" wird sich an
der Demonstration beteiligen. Obgleich die Regierung nicht
beabsichtigt, sich in die inneren Angelegenheiten Albaniens
einzumischen, so will sie doch durch die Entsendung eines
Kreuzers der Demonstration einen internationalen Cha¬
rakter verleihen.

Anschuldigungen gegen den König Ferdinand.
Aus Sofia  wird berichtet: Der frühere Finanzmini¬

ster Thedorow richtet in dem Blatte „Mir " heftige Angriffe
gegen König Ferdinand . Er sagt, der König befinde sich in
einem außergewöhnlich nervösen Zustande, der offenbar an
allen Handlungen des Königs gegen das Land schuld sei.
Wenn das so weiter gehe, so steuere das Land schweren
inneren Wirren und wahrscheinlich einer inneren Re¬
volution entgegen. _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 24. Januar.

Landesausschutz.
In der am 22. und 23. Januar im Laudcshause zu

Wiesbaden unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters a. D.
Dr . v. JVell aus Wiesbaden stattgefnndencn Sitzung des
Landcsausschusses wurden folgende Beschlüße von allge-
ineincm Interesse gefaßt: Bon einem Bericht der Nassan-
ischen Landesbank über die Tätigkeit der Nassauischen
Lcbcnsversichcrnngsaustalt  seit Beginn des Ge¬
schäftsbetriebes am 18. November v. I ., nach welchem bis
zum 21. Januar d. I . 573 Anträge mit 2 300 000 M. Ber-
sicherungskapital eingegangcn sind, nahm der Landesaus¬
schuß Kenntnis . — Die Versetzung des Oberarzts Dr.
W a h l m a n n von der Landes-Hcil- und Pflegeanstalt
Eichberg an die zu Weikmünster wurde rückgängig gemacht,
Assistenzarzt Dr . Bindseil dagegen zum 18. Februar d. I.
von der Anstalt Eichberg an diejenige zu Weilmünster ver¬
setzt. — Der Krankenpfleaestation Sossenheim wurde die

terlicß trotz der technisch io ungewöhnlich glänzenden Lei¬
stung keinen besonderen Eindruck und erst bei den von
Tschaikowsky meisterhaft instrumentierten „Ungarischen
Zigeunerweisen" von Sovbie Menter gelang es der Vor¬
tragenden. die Zuhörerschaft in jenen Taumel der Begei-
steruna zu versetzen, der den früheren Gastspielen der sun-
gen Künstlerin von jeher ein so eindrucksvolles Gepräge
verliehen hatte. Gleich erfolgreich war Fräulein Ripper
mit dem als Zugabe gespendeten„Rakoczy-Marsch". in wel¬
chem die Vortragende ihrem mit blendender Virtuosität be¬
handelten Instrumente ganz eigenartige, bisher völlig nn-
aekanntc Klangfarben abzugewinnen verstand. — Am
Schluß des Programms stand Schumanns in nnverwelk-
lichcr Jugendfrische prangende „Bbnr -Symphonie". Ein
herrliches, blühendes Tonstück, welches schon in seinem er¬
sten Satz den Grundgedanken der Böttger 'schen Dichtung
„Im Tale acht der Frühling ans" mit seiner wahrhaft
glänzenden Tonsprache ans das Anschaulichste zum Ausdruck
bringt . Wie der Tondichter, so zeigte sich auch das Orche¬
ster unter Herrn Musikdirektor Scbnricht'  s bewährter
Führung ganz ans der Höhe seiner Ausgabe und gleichwie
nach den Menter 'schen„Zigennerweisen"" (deren flotten Be¬
gleitung an dieser Stelle auch noch mit besonderer Aner¬
kennung gedacht werden soll), so wollte auch nach dieser
trefflichen Leistung der Beifall kaum ein Ende nehmen.
Alles in Allem also, trotz verschiedener Unebenheiten, im¬
merhin ein sebr wohlgelungener Abend, welcher der aller¬
dings nicht sehr zahlreich erschienenen Zuhörerschaft noch
lange in schönster Erinnerung bleiben dürfte. Y.  K.

Kleine Mitteilungen.
Zum künsterischen Leiter des Albert-Tbeaters tu Dres¬

den ist anstelle Reichs der bisherige Direktor des Stadt¬
theaters in Frankfurt a. d. O., R öb b e l i n g, gewählt

worden.
Der Komponist und erste Kapellmeister an der könig¬

lichen Oper in Kopenphagen Frederik Rung  ist im 80. Le¬
bensjahr gestorben.

„Prinzeß Greil ", die in Wien schon vielgegebenc
neue Operette von Heinrich Reinhardt , mit dürftiger Hand¬
lung von A. M. Willner und Robert Boöanzkn, hatte bei
der Erstaufführung in Berlin im Theater am Nollendvrf-
pkatz einen lebhaften Erfolg . Der Komponist des, „Süßen
Mädel" hat auch in diesem Werke wieder eine Fülle süßer
Melodien geboten.
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Beihilfe von jährlich 100 M. wieder auf drei Jahre be¬
willigt. Mit der Beteiligung des Bezirksverbandes an dem
zu bildenden Gewerbeförderungsausschuß  für
den Regierungsbezirk Wiesbaden (Sitz Frankfurt ) erklärte
sich der Lanöesausschuß einverstanden. — Aus dem Me¬
liorationsfonds  für 1014 werden die gleichen Bei¬
hilfen im Gesamtbeträge von 60 000 M. bewilligt, wie sie
aus dem staatlichen Wcstfonds für 1914 gewährt werden.
Weiter wurden aus dem Meliorationsfonds für 1014 vor¬
behaltlich der Bereitstellung der erforderlichen Mittel durch
den Kommunallandtag Zuschüsse für Fluß - und Bach-
regulierungcn in Höhe von 10 225 M. bewilligt unter der
Bedingung , daß der Staat die gleich hohen Zuschüsse leistet.
— In die Fürsorge des Naffanischen Ze ntra l w a i sen°
fonds  wurden sieben Kinder ausgenommen. — Drei Pfle¬
gern der Landes-Heil- und Pflegeanstalt Weilmünster
wurden die reglemcntsmüßigen Prämien zugebilligt.
Einer im Entwurf vorgeleten Verwaltungsordnung für die
Irrenanstalten  des Bezirksverbandes , die dem dies¬
jährigen Kommunalkandtag vorzulegen ist, stimmte der
Landesausschuß zu. — Zur Teilnahme an einem vom 16.
bis 28. Februar d. I . in Geisenheim stattfindenden Obst-
baukursus  wurden die Landeswegemeister Hänchen in
Battenberg , Richter in Grävcnwicsbach und Böhm in
Westerburg bestimmt. Ferner sollen teilnehmen an einem
vom 2. bis 14. März stattfindendcn Baumwärterkur-
su s ebendaselbst die Wegewärter Ries in Esch, Barth in
Hausen ü. A., Schmidt III . in Dernbach, Josef Schmidt in
Montabaur und Dornseifs in Bromskirchen: an einem vom
18. bis 18. Juli stattfindenden Obstbau-  N a chku r s ns:
Landeswegemeister Stahl in Niederbrechen, Stier in Vill¬
mar, Reinhardt in Selters , Lenz II . kn Hadamar und
Schmidt in Nassau, sowie an einem vom 20. bis 25. Juli
stattfindenden Baumwärtcr - Nachkursus  die Wege¬
wärter Weber in Niederems, Jost in Weyer, Meur in
Würzenborn und Mayer in Hilgert . — Aus Mitteln der
Nasiauischen Brandversicherungsanstalt  wurden
an 42 Gemeinden des Regierungsbezirks im ganzen 16 625
Mark Prämien für Verbesserung ihrer Feuerlöschcinrich-
tungen und 38 800 M. gering verzinsliche Darlehen zur
Anlegung von Hochöruckwasserleitungen sowie der Ge¬
meinde Abcrt im Obcrwcstermaldkreis zur Beschaffung
einer Viehwage und zur Erweiterung eines Wagenhauses
aus dem Meliorationsfonds ein Darlehen von 900 Ast. be¬
willigt. — Der Antrag der Allgemeinen deutschen Klein¬
bahn - Gesellschaft  zu Berlin ans Genehmigung der
Mitbenutzung der Bezirksstraße Schierstein-Eltville für

eine Bahnlinie wurde abgelehnt.

Dienst bei den Behörden' an Kaisers Gebnrtstag . Am
Geburtstage des Kaisers sind bei sämtlichen hiesigen P o st-
ä m t e r n die Postschalter von 8 bis 9 Uhr vorm, und von
11%, vorm, bis 1 Uhr nachm, geöffnet . Ferner wird im
Ort - und Lanbbestellbezirk eine einmalige, um 8_ Uhr be¬
ginnende Briefbestellnng. Paketbestellnng und Geldbestel¬
lung ausgeführt . — Die stä d t i sche n Bureaus sind bis
11 Uhr vormittags , die Geschäftsräume der Kal. Regie¬
rung  von 10 bis 1 Uhr. die der H and werkskamm er
von 8 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet. Die Handels¬
kammer  hat nachmittags geschlossen. Beim Gericht
und bei der Landesöirektion  ist dienstfrei.

Der Landcsdirektio« ist Gerichtsasseffor Caesar  als
juristischer Hilfsarbeiter überwiesen worden.

Bei dem Hanse der Abgeordneten sind u. a. folgende
Petitionen eingegangen: Regierungsbaumeister An licke
in Wiesbaden beantragt Wiederanstelluna im Staatsdienst,
Bahnmeister a. D . Brückner  in Wiesbaden beantragt
Erhöhung der Pension der Altvensionäre.

Die Frühjahrsmeister -Priifnngeu im Damenschneider-
Handwerk finden vom 16. Januar bis 15. Februar statt.
Die Anmeldungen sind ie nach dem Wohnort bezw. Be¬
schäftigungsort des Prüflings den zuständigen Herren
Vorsitzenden, Schneidermeistern Adolf Müller -Frankfurt
a. M., Göthestr. 15, Jakob Herrchen-Wiesbaden, Gold¬
gasse 19, Karl Rösch-Limbnrg a. L., Salzgasse 8 und Pb.
Meckel-Dillenburg einznreichen. Im Zweifel sind die An¬
meldungen an die hiesige Handwerkskammer zu richten.

Bortrag . ' Im Hotel Römer, Büdingenstraße 8, Untcr-
richtslokal des Stolzeschen Stenographenvereins , E.-S.
Stolze -Schrey. sprach am 21. Januar Magistratsbeamter
Schäfer über „Die Grundzüge der , städtischen Verfassung".
In anschaulicher Weise machte er mit den Rechten und
Pflichten des Bürgers bekannt, und wies darauf hin, welche
wertvolle Arbeit die Stadtverordnetenversammlung , ein
Abbild der parlamentarischen Tätigkeit im Staatsleben,
auf die Rcgiernngsgeschäfte der Stadt habe. Unsere im
wesentlichen auf die Anregungen des Freiherr « vom Stein
zurückzuführenöe Verfassung der Städte eröffnet ein weites
Feld zur Betätigung gemeinnützigen Bürgersinns , zum
Wohle unseres Vaterlandes . — An der gleichen Stelle fin¬
det am Sonntag , 25. Januar , abends 8 Uhr, der erste, vom
Verein veranstaltete Lichtbildervortrag statt, den Herr Tobt
in Biebrich übernommen hat. Mitglieder und Freunde
der Kurzschrift werden hierzu eingeladcn.

Der Nestbau des Thalia -Tbeaters in der ' Kirchgasie ist
jetzt soweit vorgeschritten, daß die Eröffnung dieses moder¬
nen Lichtspielhauses Ende Januar erfolgen kann. Durch
die Errichtung dieses Kunstinstituts wird Wiesbaden um
eine Sehenswürdigkeit reicher, denn der Erbauer des
Hauses, Architekt R. Hilöner , hat es in künstlerischer Weise
verstanden, auf dem an und für sich schwierigen Gelände
in der Kirchgasie unter Heranziehung von Grnndstücks-
gelünde an der Hochstättenstraßeein prächtiges Theater er¬
stehen zu laßen, das in Parkett . Rang und Logen für 600
Personen bequem Platz bietet. Großartig gelöst ist die Ver¬
wertung des unansehnlichen Renls zwischen dem Stritter-
schen und Gerhavdschen Grundstück, der in der verkehrs¬
reichen Kirchgasie bei den Passanten, insbesondere beim
Fremdenpublikum. früher berechtigtes Mißfallen erregte.
Das Theater selbst macht einen pompösen Eindruck und
wird die Besucher aufs höchste überraschen. Die Gesamt-
Wirkung des Raumes ist Jnnenkunst in höchster Voll¬
endung: es kann das Theater mit den heutigen modernen
Lichtspielhäusern unserer bedeutendsten Großstädte auf eene
Stufe gestellt werden. Mit dem bekannten Gerhard Haupt¬
mann-Roman „Atlantis ", dessen künstlerische Verfilmung
zurzeit in der ganzen Welt Bewunderung und großes Auf¬
sehen erregt , wird das neue Lichtspielhaus demnächst er¬
öffnet. Die musikalische Begleitung wird von einem
eigenen großen Künstlerorchester ausgeführt , und werden
somit alles in allem den Theaterbesuchern nur erstklassige
Vorstellungen geboten.

Schlafwagen dritter Klasie. Seit einiger Zeit bemühen
sich Handelskammern und andere kaufmännische und ge¬
werbliche Interessenvertretungen um Einführung von
Schlafwagen dritter Klasse im Gebiet der preußisch-hessischen
Staatsbahnen nach dem Muster von Schweden. Aus den
diesbezüglichen Veröffentlichungen gewann man zum Teil
den Eindruck, daß die Schlafwagen dritter Klasse nicht mehr
lange auf sich warten lassen würden. Demgegenüber ver.
lautet zuverlässig, daß die preußisch-hesiische Eisenbahn¬
verwaltung an die Inbetriebnahme von Schlafwagen
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dritter Klaffe gar nicht denkt. Damit ist nicht gesagt, daß
sie niemals kommen. Aber nach dem Muster Schwedens bei
uns zu verfahren , ist ganz undenkbar. Zunächst ist dort
ein weit größerer Bedarf für Schlafwagen, weil manche
Bahnstrecken so lang sind und durch so öde Gegenden laufen,
daß man notgedrungen in der Eisenbahn übernachten muß.
Dann aber haben diese Schlafwagen auch Kabinen, in
denen je 6 Personen zusammenliegen, was für deutsche
Verhältniffe keineswegs paßt. Es ist nicht jedermanns
Sache, mit fremden Personen in solcher Anzahl einen
Schlafraum zu haben. Der Preis beträgt allerdings nur
rund 3 M. für die Fahrt , während bei uns die Fahrt im
Schlafwagen 2. Kl. 8 M. Zuschlag kostet. Dafür werden
aber auch ganz andere Annehmlichkeiten geboten. Solange
die preußisch-hessische Eisenbahnverwaltung die Forderung
nach Einstellung Wagen dritter Klasse in die guten Fern¬
züge nicht erfüllt, braucht man auch auf Schlafwagen dritter
Klaffe nicht zu rechnen, es sei denn, daß im Eisenbahn¬
ministerium ein Umschwung der dort herrschenden An¬
sichten eintritt . N

Der Wiesbadener Karnevalvcrein Narrhalla wird die
von wetten Kreisen mit Spannung erwartete erste Damen¬
sitzung mit darauffolgendem Ball morgen (Sonntag ), abends
8,11 Uhr in der närrisch dekorierten Turnhalle an der Hell-
munöstraße abhalten. Die Anmeldungen von Vorträgen
und karnevalistischen Liedern sind in solcher Masse einge¬
gangen, daß es kaum möglich sein wird , alles zur Er¬
ledigung zu bringen . Das vollständige Komitee der großen
Mannheimer Karnevalsgesellschaft wird mit vier Mann¬
heimer Büttenrednern und einer Vüttcnreönerin er¬
scheinen. Der Mannheimer Karnevalvcrein ist hier in
Wiesbaden von seinem Besuch vor vier Jahren in guter
Erinnerung , hauptsächlich durch den von dem Mannheimer
Zeppelinchen gehaltenen Vortrag . Es wird ratsam sein, sich
ein Plätzchen beizeiten zn sichern. Das Komitee ist bestrebt
um in dieser Galadamensitzung ani dem Gebiete des
rheinischen Karncvalshumors das Möglichste zu bieten.
Kurz, es wird ein Faschingsfest werden, das jedem Teil¬
nehmer unvergeßlich bleiben wirb . Der Kartenverkauf ist
bereits sehr rege.

Die Preise der Lebensmittel zeigen gegen die letzte
Woche nur geringe Abweichungen. Bemerkenswert ist ein
weiteres Anziehen der Zwiebelpreise und eine wettere
Verbilligung der Bananen . Die Einfuhr dieser früher in
Deutschland ganz unbekannten Frucht hat einen solchen
Umsang angenommen, daß sie immer mehr zum Volksge¬
nußmittel wird und der so beliebten Apfelsine, die nur
zn einer gewissen Jahreszeit billig zu haben ist, ernstliche
Konkurrenz macht. Bei weiterer Verbilligung , auf die an¬
gesichts der besonderen Einrichtungen , die von den Impor¬
teuren getroffen sind und die immer noch weiter ausgevaut
werden, bestimmt zn rechnen ist, dürfte die schmackhafte Ba¬
nane bald einen Platz unter den wirklichen Nahrungs-
Mitteln erlangen und sich vielleicht auch in den Znberei-
tungsformen , in denen sic in ihren Ursprungsländern be¬
nutzt wird, z. B. mit Butter gebraten, einen Platz in der
deutschen Küche erobern. Kohlrabi , gelbe Rüben und Feld¬
salat sind etwas teurer geworden, doch im allgemeinen hal¬
ten sich die Preise auf dem Gcmüsemarkt trotz der großen
Kälte : es müffen da deshalb wohl erhebliche Vorräte vor¬
handen fein, da sonst die Preise der Witterung ziemlich zu
folgen und bei andauernder strenger Kälte schnell anzu¬
ziehen pflegen. Die Fleischpreisc und die Preise für
Fleisch- und Wnrstwaren halten sich seit so geraumer Zeit
auf der gleichen Höhe, daß wöchentliche Aenderungen fast
gar nicht in Erscheinung treten : eine amtliche Feststellung
dieser Preise erfolgt deshalb von jetzt an monatlich nureinmal.

AngekommcncFremde. Dur Kur sind hier eingetroffen:
Prinzessin Anna Luise zn Hohenlohe-Jngelfingen ans Ko-
schentin, Kammer-Herr und Mitglied des Herrenhauses
v. Jerin - Geseß, Schloß Geseß (Rose), Oberstleutnant
Schmidt v. Schwind  aus Eschbera (Quisffana ).

Der Raubmörder . Heute morgen wurde in der Feld-
straßc ein Bettler festgenommen. Bei dem Publikum griff
natürlich sofort die Vermutung Platz, daß cs sich hier um
den lang gesuchten Raubmörder handle. Diese Vermutung
verwandelte sich in Gewißheit, als mehrere Schutzleute den
Mann umringten . Obgleich dieser, durch die Zurufe der
Menge zum Mörder gestempelt, fortwährend ängstlich ans-
ricf : „Ich bins ja nicht", folgte ihm das empörte Publikum
bis zur Polizeiwache. Wir werden täglich mit Anfragen
überschwemmt, die sich stets, mit angeblichen Verhaftungen
des Raubmörders befassen. Wir können nur all den
Fragern und Zweiflern ans das Bestimmteste Mitteilen,
daß vis jetzt in Wiesbaden überhaupt noch keine Ver¬
haftung , die den Raubmord in der Jahnstraße betrifft,
vorgenommen wurde.

Diebstahl. In Berlin wurde vor einigen Tagen ein
22jähriger Bursche, namens Felix Hirsch, verhaftet. Man
fand bei ihm einen Pfandschein, wonach am 6. Januar
unter dem Namen Fritz Hcuß hier in Wiesbaden ein gut-
crbaltener Mantel verseht wurde. Der Mantel bestand
aus grauem Cheviot, hatte schräg-diagonale Streifen , mar
einreihig und war mit Serge gefüttert . Eigentumsan¬
sprüche können bei der Kgl. Polizeidirektion geltend ge¬
macht werden.

Zur Ansieblung von Leonhard Tietz A.-G. Von dem
Besitzer des -Hauses Friedrichstratze 42, um das sich nach
Mitteilung eines hiesigen Zeitungsbnrcans die Waren¬
hausfirma Leonhard Tietz bemühen soll, wird uns mitge¬
teilt , daß die Nachricht nicht richtig ist. An den Besitzer ist
niemand mit einem Gesuch auf Verkauf des Hauses heran¬
getreten : er bat auch nicht die Absicht, es zu verkaufen.

Naffauischer Kunstverein Wilhelmstratze 21, Mnsenm.
Neu ausgestellt: Schwarz-Weiß-Kunst: von Corinth 2,
Geyer 2, Großmann 1, Hasler 2, Hodler 1, Herstein 2,
Kainer 1, Liebermann 3, Meid 4, Meseck8. Müler 8, Musch
4, Oeltjen 2, Oesterle 3, Pechstein 3, Pacschkc2, Pottner 2
und Struck 3 Radierungen.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Kurhaus.  Das im Januar -Programm zur Vorfeier

des Geburtstages des Kaisers für Montag nachmittag vor¬
gesehene Fest-Konzert findet abends  8 Uhr  unter Lei¬
tung des städtischen Musikdirektors Herrn Carl Schuricht
statt. — Der erste Bunte Faschings - Abend  der
Kurverwaltung ist für Samstag nächster Woche vorgesehen.
Derselbe wird von ersten Theater - und Cabaret-Kräften
ausgeführt . Der Kartenverkauf beginnt morgen Sonn¬
tag vormittag 9 Uhr.

Königliche Schauspiele.  Morgen nachmittag 2%
Uhr findet im Hoftheater wieder eine Vorstellung zu den be¬
kannten Volkspreisen statt und zwar gelangt die „Her¬
mannsschlacht" von Kleist zur Aufführung . — Gesuche um
Aufnahme in den Hilfschor zum Parsifal können nicht mehr
berücksichtigt werden, da die Parsifalproben bereits begon¬
nen haben. — Das 4. öieswinterliche Konzert findet unter
Mitwirkung des auch hier bestens bekannten, ausgezeich¬
neten Klaviervirtuosen Alfred C o r t o t aus Paris und
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Profeffor
Mannstaedt am Montag , den 26. ds. Mts . statt. Professor
Cortot wird „Variations symphonigues" von Cesar Frank
«ud „Andante svianato et Polonaise" von Fred .Chopin

zum Bortrag bringen . Von Orchesterwerkengelangt unter-
anderem Schuberts große C-dur-Sinfonie zur Aufführung.

Knrtheater.  Morgen , Sonntag , den 28. .Jan ., wird
nachin. 9% Uhr als letzte Bolksvorstellnng zu Einheits¬
preisen (jeder Platz kostet inklusive Garderobe 0,50 Mk.) das
3aktige Schauspiel „Die Schiffbrüchigen" gegeben: abends
8 Uhr geht der Schwank „Seine Geliebte" in Szene . Mon¬
tag, den 26. Jan ., abends 8 Uhr : „Seine Geliebte".

Der Wiesbadener Be amten verein  feiert
am Montag , den 26. Jan ., Kaisers Geburtstag in der
„Wartburg ". Herr Professor Macke von hier hält die
Festrede. Den Besuchern werden außerdem verschiedene
musikalische Genüsse geboten.

Das ka r n e v a l i sti sche Konzert des M ä n -
uerturn Vereins  in der Turnhalle Platterstr . 18 am
Sonntag verspricht, den Vorbereitungen nach zu urteilen,
äußerst glanzvoll zu werden. Humoristen, Turner und
Sänger werden ihr Bestes bieten. Ein Tänzchen bildet
den Schluß.

Raffau und Nachbargebiete.
Zweigeleisig Höchst-Eschhofen.

Der ,z w e >g e l e i s i ge Ausbau der frühereu hessi¬
schen Ludmigsbahnstrecke H ö ch st- N i e d e r n h a n s e n -
Eschhofen  geht seiner Vollendung mit schnellen Schrit¬
ten entgegen. Damit wird ein langsähriger Wunsch der an
der Strecke liegenden Gemeinden erfüllt , die lange verge¬
bens um Verbesserung des Fahrplans bei der Eiienbahn-
verwaltung vorstellig wurden . Ihr waren eben durch die
eingleisige Strecke mit den Kreuzungspunkten die Hände
gcbnnden. Tie zweigleisige Strecke ermöglicht Fahrplan-
verbeffernngen, die auf der einen Seite der Verbindung
der LorSbachertalgemeinden mit Frankfurt , und anderer¬
seits der Verbindung der Gemeinden im goldenen Grund
mit Wiesbaden zugute kommen. Ebenso ist die Schaffung
weiterer Eilzüge zwischen Frankfurt und Limburg und
Wiesbaden-Limburg jederzeit möglich, wenn sich das Be¬
dürfnis dazu Herausstellen sollte. Durch Verbesserung der
Anschlüsse in Limburg werden von Frankfurt und Wies¬
baden aus neue Verbindungen mit dem Westerwald, mit
der Lahnstrecke, etc., geschaffen werden. Andererseits ist
anch den Anwohnern' der ausgebanten Strecke guter An¬
schluß in Frankfurt und Wiesbaden nach den verschieden¬
sten Richtungen gesichert. -Nach Beendigung des zivcigelci-
ssgen Ausbans der Strecke Höchst-Eschhofen wird man. wie
verlautet , diesen Ausbau auch zwischen Wiesbaden und
Niedernhausen  vornehmen , da nur dann die Ein¬
richtung guter Anschlußvcrbindungen ans dieser Strecke
möglich ist.

Der Distelrascntunnel.
Fulda , 23. Jan . Nach mehr als fünfjähriger Bauzeit

ist der Durchschlag des Distelrascntunnels im Stollen zwi¬
schen Schlüchtern und Flieden erfolgt. Der Distclrasen ist
ein 465 Meter hoher Bergrücken, der Sattel zwischen der
Rhön und dem Vogelsgebirge. Der iüngste deutsche Tunnel
ist genau 3650 Meter lang und hat eine Steigung von
1:100: er kürzt durch Ausschaltung der seitwärts und hoch¬
gelegenen Station Elm die Fahrzeit ans der Strecke Frank¬
furt -Berlin erheblich ab. Daß an dem Durchstich deS
Distelrasens (Bnntsandstein) ein volles Jahr länger ge¬
arbeitet wurde, als man vorhersehen konnte, liegt in Sen
außergewöhnlichen Schwierigkeiten im Berg . Namentlich
-waren es zwei Stellen , deren Ueberwinduug viele Mühe
kostete, Berwersungsspalten , 275 und 180 Meter breit , wo
der Druck des mit Ton , Kohlen und Wasser durchmengten
Gesteins so stark war , daß man zur Fassung und Stützung
Tübbings (halbrund gebogene Eiscnplatten ) einbanen
mußte. Auch war besondere Sorgfalt nötig, um bei dem
nachdrückendcn „Rötling " vorwärts zu kommen. Die
Eimer Umgehungssteckekostet 15 Millionen Mark, wovon

Millionen allein ans den Distelrasentunnel entfallen.
In diese Kosten sind cingeschlossen die Erweiterung der
Bahnhöfe Flieden und Schlüchtern init Anschlustgleisen.
Der Distelrasentnnnel wird mit dem Sommerfahrplan dem
öffentlichen Betriebe übergeben werden.

b. Hattersheim , 24. Jan . Die Glocken  für die neue
Kirche sind gestern auf der Bahn hier eingetroffen. Am
morgigen Sonntag findet ihre Weihe statt.

Lorch, 22. Jan . In der Staötverordneten-
sitzung  wurden die neugcwählten Stadtverordneten Dr.
Kurt Elchwede und Johann Bal . Müller in ihr Amt ein-
gesührt. Wiedergcwühlt wurden als Stadtverordnetenvor¬
steher Valentin Per ab v, als dessen Stellvertreter Josef
Schilson und als Schriftführer der Stadtsekretär Lorenz
Keiper. Dem Rheinischen Verkehrsverein tvurden auf
seinen Antrag auf Gewährung eines Zuschusses zur Er¬
richtung einer Verkehrskarte und zur Sammelannonee
15 M. vczw. 200 M. bewilligt. Auf ein Gesuch der Flur¬
schützen um Erhöhung ihres Taglohnes von 2.40 M. wurde
denselben eine tägliche Zulage von 20 Pfg. bewilligt. —
Die Errichtung einer 7. Lehrcrstellc  an der hiesigen
Volksschule ist zum dringenden Bedürfnis geworden. Da
die Räumlichkeiten des Schulgebäudes etwas beschränkt
sind, und eine weitere Klasse darin nicht mehr unter-
gcbracht werden kann, soll bis zur Erweiterung bezw. Ban
einer neuen Schule eine sog. „fliegende Klasse"  ge¬
bildet und eine Lehrerin  angestcllt werden, welche die
Kinder in den Zwischenpausen der übrigen Klassen in den
jeweils freiwerdcnden Räumen zu unterrichten hat.

t . Klein-Umstadt. 23. Inn . Kirchlicher Streit.
Infolge längerer Streitigkeiten mit dem Darmstädter Ober-
Konsistorium über kirchliche Bauten  hat der weitaus
überwiegende Teil der hiesigen evangelischen Kirchengc-
meinöe seinen Austritt ans der ' evangelischen
Landeskirche  erklärt.

». Frankfurt. 24. Jan . Selbstmord eines Feld¬
webels.  Ans noch nnanfgeklärten Gründen erschoß
si ch gestern abend der in der 9. Kompagnie des 81. Infan¬
terieregiments stehende Feldwebel Albert Rickes in der
Kaserne. Er hatte bereits 12 Dienstjahrc hinter sich.

r . Darmstadt , 23. Jan . Der Hungerstreik in der
Lungenheil st ätte.  Mit den berichteten Vorgängen
rn der Lungenheilstätte bei S a n d b a ch i. O. hat sich der
Vorstand der Landcsversicherungsanstalt als zuständige
Ausstchtsbehördc in einer eingehenden Untersuchung be¬
schäftigt. Nach einer offiziellen Darstellung in der „Darm¬
städter Zeitung " hat die cingcleitete Untersuchung folgen¬
des ergeben: „Die Klagen bezogen sich im wesentlichen ans
me Quantität und Qualität des von der Heilstätte gereich¬
ten Essens:  sie wurden von den Patienten bei dem
Chefarzt vorgebracht, und soweit sie begründet waren , von
diesem entsprechend berücksichtigt. Ein Anlaß, in einen
Eßstreik  einzutreten , und einen Druck ans die Verwal¬
tung auszuüben , lag nicht vor. Auch wurde durch ein¬
gehende Vernehmungen festgestcllt, daß der Hungerstreik
von den beiden Patienten , die der Chefarzt zuerst ent-
»assen hatte, planmäßig organisiert worden ist, und daß die
übrigen Patienten durch Hetzreden und Drohungen von
den Anführern zur Beteiligung gedrängt wurden . Die
I .^.^ " ssung  der beiden Anführer , die der Chefarzt ver-Mät hatte, wurde deshalb vom Gcsamtvorstand der Landes-
verstcherungsanstalt als zu recht vorgenommen be¬
stätigt ."

M. Wetter, 28. Jan . Nach d e in Tanzen erblin¬
det.  Ein junges Mädchen wohnte hier bis zur» frühen
Morgen einem Tanzkränzchen bei und begab sich dann zur
Ruhe. Als es morgens wieder erwachte, mußte es die
schreckliche Wahrnehmung machen, daß es völlig erblin-
d e t war.

i. Heidelberg, 20. Jan . E i n irrsinniger Stu¬
dent . Bei Kenzingen traf ein Stellwerkswärter bei der
Streckenrevision einen völlig nackten Mann , der sich zwi¬
schen den-Bahngleise» herumtrieb und gegen den Wärter
eine drohende Haltung einnahm. Das Stativnsamt sandte
mehrere Bahnarbciter zur Hilfe. Nur mit Gewalt konnte
der sich heftig Sträubende ans einer Güterzugsinaschine
zur Station gebracht werden, aber schon ans dem Trans¬
port starb der Mann . Die Feststellung der Persönlichkeit
hat ergeben, daß der Tote der 25 Jahre alte Student
Schüler auS Heidelberg ist: der Unglückliche scheiiit plötzlich
von Irrsinn befallen ivvrden zu sein.

F. C. Nlrichstein, 28. Jan . Ein schlechter Lehrer.
Der Lehrer an der Volksschule in B v b e n h a n se n wurde
in das hiesige Gerichtsgesüngnis alS Untersnchungsgefan-
gencr eingeliefert, ivcil er verdächtig ist. an einem Knaben
ei» Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben.

Q StroMeW , 28. Jan . Rätselhaftes Ver¬schwinde  n. Ein Beamter der Stromberger Neuhütte
nahm vor einigen Tagen Urlaub , um zn seinem erkrank¬
ten Vater zu reisen, und fuhr in einem Auto fort . Seit
dieser Zeit ist er spurlos verschwunden.  Es stellte sich
heraus , daß sein Vater überhaupt nicht krank ist und er
anch nicht bei diesem war . Wie es heißt, soll der Vermißte
ein Verhältnis mit einer sehr reichen Dame unterhalten.

Güls , 28. Jan . Brand.  Die Scheune des Land¬
wirts Sattler brannte gestern abend vollständig nie¬
der. Ein Feuerwehrmann wurde durch einen herabstür¬
zenden Balken verletzt.

,7-Argenthal . 28. J -an . Feuer.  Heute morgen gegen
5% Uhr wurde Feuer im Holzschuppen des Landwirtes
Peter Schmoll  bemerkt . Ehe die Feuerwehr- zur Stelle
war . hatte sich dasselbe über- das ganze Anwesen verbreitet.
Dieses sowie die Nebengebäude des Wirtes Weber brann¬
ten vollständig nieder. 6 Stück Bich erstickten irr dem
Qualm.

O Coblenz, 23. Jan . Zwei Offiziere » ct>
li a f t e t. Gestern wurden ein H a u p t m a n n und ein
Leutnant  in E h r c n b r c i t stc i u v c r h a s i e t und in
militärische Untersuchungshaft genommen. lieber de»
Grund wird nichts bekannt.

Gericht und Rechtsprechung.
Gerichtliches aus Zabern . In Zabern wurde der 87-

jährige Maurer und Fabrikarbeiter Hien wegen Gefnnge-
ncnbcfreiung, verübt während der Zaberner Straßenun¬
ruhen am 10. November vorigen Jahres in Tateinheit mit
tätlichem Angriff gegen einen Polizeibeamten und wegen
Widerstands gegen die Staatsgewalt zu einem Monat Ge¬
fängnis verurteilt . — Jener R ekrü  t, der seinerzeit
wegen unbefugter Bekanntgabe dienstlicher Mitteilungen
an die Presse beziehungsweise wegen UnterschreibcnS der
bekannten Mitteilungen an den „Elsässer" mit 43 Tagen
Mittelarrest bestraft worden war , wurde begnadigt. 22
Tage der znerkannten Strafe hatte er bereits verbüßt.

Sport.
Militärische Vorbereitungen zur Olympiade. Soeben

begannen die ersten Sportlehrerknrse  innerhalb des
18. Armeekorps,  die der Frankfurter Verband für
Turnsport durch W. Dürr  veranstalten läßt . Die ersten
Kurse werden gleichzeitig in Mainz und Darm  stad t
veranstaltet . In Mainz nehmen etwa dreißig Offi¬
ziere  daran teil , in Darmstadt ebensoviel. Der bekannte
Bkainzer  Turner Mühl  unterstützt den Sportlehrcr
bei den praktischen Vorführungen . Weitere Kurse an Offi¬
ziere finden in Kürze noch in Gießen. Hanau und Frank¬
furt statt. In den beiden ersteren Städten sollen noch
Abendkurse eingerichtet werden: in Frankfurt dürste eben¬
falls ein Kursus für die Vereinsmitgliedcr stattfindc». In
den größeren Garnisonen werden im Anschluß an die Kurse
Offiziersportklubs  ins Leben gerufen. Der Main¬
zer Klub dürfte einige hundert Mitglieder stark werden
und schließt sich voraussichtlich dem Turnverein von 1817
an. Zu dem Abendkursus in Mainz für Zivilisten werden
noch Teilnehmer zngelassen. Interessenten wollen sich am
kommenden Sonntaa , vormittaas 10 Uhr in der Pionier¬
kaserne cinfinden. Besonders Leute, die sich ums deutsche
Sportabzeichen bewerben wollen, werden ans den Lehren
Nutzen ziehen können.

Enropa -Meisterschast im Skelctonsahrcn. Ans der 3255
Bieter langen Schatzalpbobbahn in Davos  kam einem
Prtvat -Telcgramm zufolge am Freitag die erste Europa-
Meisterschaft im Skeleton-Fahren zur Entscheidung, die
von dem im Vorjahre in Dresden gegründeten Internatio¬
nalen Schlitteniportverband ausgeschrieben worden war.
Die von prachtvollem Winterwcttcr begleitete Veranstal¬
tung ging vor einer großen Zuschanermenge vor sich. Von
den >8 Gemeldeten stellten sich 14 Teilnehmer dem Starter.
Trotzdem die Bahn infolge der vielen Kurven große
Schwierigkeiten bok, verlief das Rennen ohne Unfall. Sie¬
ger blieb de>- Deutsch-Rnssc B >' r n h o f f --Riga , der mit 3
Min . 373/-; Sek. einen neuen Rekord anfstcllte. Der alte
Rekord wurde mit 3:40 seit dein Jahre 1911 von dem Ge¬
winner gehalten. Zweiter wurde Weeding-England in 3
Min . 37% Sek. und Dritter Lvncroff-England in 3:48%.
Der einzige d e n t sche Teilnehmer Peter Hansen»
Flensburg besetzte in 4:00% de» vierten Platz.

Die englische Ski-Meifterschast wurde in Norwegen
und zwar in Saanenmöser  entschieden. An dem Lang¬
lauf über 15 Kilometer beteiligten sich 19 Läufer. Sieger
blieb Lt. Rolph  in 1 Stunde 20 Min . 38 Sek. Beim
Sprunglauf erzielte trotz schlechten und verhältnismäßig
kleinen Sprunghügels H. Orr mit 17 Meter die beste Lei¬
stung. Zweiter wurde Rolph. Damit fiel die Meisterschaft
von Großbritannien an Rolph.  Zweiter wurde Major
Greer . Für den dritten Platz gab eS totes Rennen zwischen
K. Dowding und H. Dowding.

Luftfahrt.
Das Ende des Beeh-Lustschisfes? Wie bereits mitge¬

teilt . ist die Luftschiffbau - Gesellschaft Be  eh,
die sich den Van von Luftschiffen nach dem System des
Ingenieurs A. P . Veeh - Apvlda  zur Aufgabe gesetzt
hatte, in Liquidation  getreten . Mit großen Hoff¬
nungen wurde das Unternehmen 1910 in München be¬
gonnen. Der Erfinder erklärte damals : Seit 10 Jahren
befasse ich mich mit der konstruktiven Durcharbeitung
meines Luftschiffes: das Ziel meiner Arbeiten ist die größt¬
mögliche Sicherheit — auch im Sturm und Gewitter —,
Manövrierfähigkeit und die Möglichkeit des Jnderluft-
bleibens anch bei Verletzungen der Ballonhülle. Die Hoff¬
nungen des Erfinders und seiner Mitarbeiter , daß sich der
Veeh-Luftschifftyp gegenüber den Zeppelins , Varicualö und
„S.-L,"-Schiffen durchsetze« würde, Hatzen sich bisher nicht
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erfüllt . Der Systemerfinder Albert Paul Veeh liegt —
wie der „Düsseldorfer Sportztg ." von unterrichteter Seite
geschrieben wird — auf den Tod erkrankt im Hospital ) nach¬
dem er Vermögen und Gesundheit an die Durchführung
seiner Luftschiffbau -Idee gesetzt hat . 400 000 M . hat der
Bau des Versuchs -Luftschiffes gekostet) 20 000 M . von
diesem Betrage hat das preußische Kriegsministerium bei¬
gesteuert . Die Bewilligung der unter gewissen Voraus¬
setzungen in Aussicht gestellten Summe von 80 000 M.
macht das Kriegsministerium davon abhängig , das; noch
einige Probefahrten bestimmte Leistungen erweisen . Die
„unterrichtete Seite " hofft , das; die Heeresverwaltung den
weiteren Ausbau des Veeh -Typs selbst in die Hand nehmen
möchte, „den die Gesellschaft lediglich aus Gründen wirt¬
schaftlicher — nicht etwa technischer Natur — nicht hat vol¬
lenden können ." Es wird in der Zuschrift ferner hervor¬
gehoben , daß die in Liguidation befindliche Gesellschaft sich
wahrscheinlich , um die Ansprüche ihrer Gläubiger und An¬
gestellten zu befriedigen , entschließen wird , ausländisches
Kapital zu interessieren . Es ist zweifellos zu bedauern,
wenn eine brauchbare Luftschiff-Konstruktion an das Aus¬
land verloren geht ) anderseits iü der Standpunkt des
Kriegsministeriums , das erst Leistungen sehen will , ehe es
weiter hilft , auch richtig . Das Kriegsministerium verfügt
in den Z .-, S .-L.- und P .-Schiffen über brauchbare Tnpcn,
die keiner besonderen Unterstützung mehr bedürfen . Es ist
begreiflich , daß es unter solchen Umständen eine besondere
Unterstiitzung von dem Nachweis besonderer Leistungen
abhängig macht.

Vermischtes»
Belästigung des Kronstrinzeu durch einen Zrrstnnigeu.
Aus Berlin wird gemeldet : Als der Kronprinz am Frei¬

tag Nachmittag zehn Minuten nach 3 Uhr im Auto in sein
Palais Unter den Linden zurückkehltc , stürzte ein Mann
die Rampe hinauf und gelangte bis an den Waqenschlag.
Der sofort hinzuspringende Posten packte den Mann und
drängte ihn gewaltsam ins Schilderhaus . Der Kronprinz,
der sofort mit seinem Adjutanten dem Wagen entstiegen
war , beobachtete noch die von zwei sofort herbeigceilten
Schutzleuten vorgenommenc Festnahme . Der Mann wurde
in die dein Palais gegenüberliegende Hauptwache abaelie-
sert . Hier stellte es sich heraus , daß cs ein 1887 zu Kolmar
geborener Schneider Salomon war . Da der Fcstgenommen-
den Eindruck eines Geisteskranken machte, wurde er auf
der Polizeiwache von dem zuständigen Kreisarzt untersucht.
In seinen konfusen Reden behauptete der Sistiertc , ein
Bruder des Kronprinzen zu sein , den er um Unterstützung
für seinen Lebensunterhalt bieten wollte . Der Mann ist
als gemeingefährlich geisteskrank nach Dalldorf  trans¬
portiert worden.

Woraus werden Gewedrkolöen gemacht?
Es gibt nur eine einzige Holzart , die bei der Herstellung

von Feuerwaffen verwendet werden kann : das Nußbaum¬
holz. Die europäischen Waffenmanvfakturcn haben nach und
nach sämtliches Nutzholz Süddeutschlands und Italiens ver¬
braucht . Abgesehen von den wenigen Beständen in Ungrrn
liefert jetzt fast allein Frankreich alles Holz , das zur
Gcwehrfabrikation der ganzen Welt verbraucht wird . All¬
jährlich werdei ; fünf - bis hunderttausend Gewehrkolben
nach Deutschland , Oesterreich , England und Belgien ans-
geführt . Durch diesen enormen Verbrauch wird auch in
Frankreich der Nutzbaumvcstand bald abnehmen . Es wer¬
den darum jetzt schon dort Stimmen laut , die auf ein Aus¬
fuhrverbot für Nutzbaumholz dringen.

Jas Berliner MrenkmsW. Wertheim
an der Potsdamer Stratze wirb am 15. Februar geschlossen
werden , und am nächsten Tage soll die Ausräumung der
Warenlager erfolgen , lieber dle weitere Verwertung der
grotzen Räumlichkeiten in den Häusern Potsdamer Stratze
Nr . 10 und 12 sind noch keinerlei definttive Beschlüsse ge-
satzt worden . Es schweben verschiedene Projekte , von denen
aber noch keins spruchreif ist. Sollten sich alle Verhand¬
lungen zerschlagen , so wird der Bau wahrscheinlich wieder
ein Burcauhaus werden , wie er es früher mar . Das Grund¬
stück repräsentiert nach Angabe von beteiligter Seite einen
Wert von etwa 7 Millionen Mark und ist nur mit 4 Millio¬
nen Mark belastet . Vorläufig wartet der Besitzer, Baurat
Walter , noch ab, ivie sich die Verhandlungen über die ver¬
schiedenen Projekte entwickeln.

Jie„harmlose" .Werver Bevölkerung.
schämt sich nicht, die dortige Zigarrenhändlerin Frau Ebers
ihre mutigen Aussagen vor Gericht durch Entziehung der
Kundschaft entgelten zu lassen. Fa , sie fügt der Absicht, die
Frau zugrunde zu richten , den Spott hinzu , wie ein Fr .rn
Ebers zugegnngenes Spottgedicht beweist.

Der Frau Ebers » die Forstuer reingewascheu.
Frau Ebers ist in Zavcrn dem „Pöbel " wohlbekannt)
Mit Forstuer und mit Reuter ward sie gar viel genannt!
Sie waschtc beide Herren vorm Kriegsgericht ganz rein,
Und dies wird ihr von beiden hoch allgerechnet sein!
Doch ach! Nach ihrem Falle , da zeiacn ,venia Lust.
Der Reuter und der Forstuer für Rauchen , Tabakwust!
Fort aus ' m Elsah heiht 's ! In Zaber, ! bleibt ihr nicht!!
Herr Forstner wird bcttlägrig . Herr Reuter kriegt die Gicht!
Wer kauft mir nun Zigarren , den feinen Tobak ab?
So jammert jetzt Frau Ebers , das G'schäft geht knapp,

sehr knapp!
Denn der verfluchte „Pöbel " von Zabcrn bonkottiert
D .e schneidige Frau Ebers ) sic ist ganz ivdianiert!
Ein undankbares Volk , diese Zaberncr WackeSbnnde!
Nach 20 Jahren Hierseins : Boykott !! 'ne wahre Schande !!
Was tun ? So gute Kunden , wie Forstner , Oberst Reuter,
Kriegt Dame Ebers nie mehr ! Drum muh sie jetzo weiter
Nach Alt -Deutschland retour , zu Leut ', die sie verstehn!
Ganz Zabcrn ruft ihr nach: Auf Nimmerwiebcrsehn !!!

Eisenüahnonsälle in Frankreich.
Aus Bcanvais  meldet man : Ein Eisenbahnunfall

hat sich bei Station Rainvillers etwa 75 Kilometer von
Paris entfernt ' ereignet . Drei Kohlenwagen stiegen gegen
einen in voller Fahrt befindlichen Zug . der zum Entgleisen
gebracht wurde . 13 Wagen wurden vollständig .zerstört.
Der Zugführer und 1 Reifender wurden getötet , mehrere
Passagiere teilweise erheblich verletzt . Die Räumung der
Strecke wird ca. 5 Tage in Anspruch nehmen.

Ferner stieß der Expretzzua Paris -Valcncienncs mit
einem Güterzuge zusanimen . Ein Bremser wurde swer
verletzt . Der Materialschaden ist sehr bedeutend.

Schwerer Ltratzenbahnunsnll.
Aus Paris  wird gemeldet : In der Ruc du Faubonrg

du Temple ereignete sich gestern Abend ein Straßenbahn-
Mfall . Ein dichtbesetzter Wagen raste mit voller Geschwtn-
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digkeit die abschüssige, sehr verkehrsreiche Straße hinab.
Mehrere Fuhrwerke wurden nmgeworfen und dreißig
Personen mehr oder minder schwer verletzt.

Mortz an einer Jeutscherr in Schanghai.
In Schanghai  ist am Freitag die Gattin des deut¬

schen Fleischermeisters Richard Neumann ermordet aufge-
fuuden worden . Der Mord , der in früher Morgenstunde
begangen wurde , verairlatzte große Aufregung in Schang¬
hai . Frai ; Reumann wurde schrecklich verstümmelt aus¬
gesunden . Der Kopf war beinahe vom Rumpfe abgetrcnnt,
ein Arm nahezu abgehackt. Der Mörder hatte mehrere
Finger abgeschnitten , offenbar um sich in den Besitz der
Ringe zu setzen. Der Wert der gestohlene, ; Juwelen und
des entwendeten Geldes wird auf annähernd 80 000 Mark
geschätzt. Die Brutalität , mit der das Verbrechen ansge¬
führt wurde , läßt darauf schließen, daß noch andere Beweg¬
gründe als ein bloßer Raubmord vorliegen . Der Gatte
der Getöteten , der ein ausgedehntes Geschäft in Schanghai
besitzt, befand sich zur Zeit im Hospital , so daß seine Frau
mit einem chinesischen Diener allein zu Hanse war . Der
Diener erscheint jedoch der furchtbaren Tat nicht verdächtig.

Die Bibel im Film.
Alles wird gefilmt . Jedes historische Ereignis kann

man im Kientopp erleben . Altertum , Mittelalter und
Neuzeit stehen zusammen aus ein paar Kilometer Film¬
band . Jetzt muß sogar die Bibel dran glauben . Mit einem
Riesenpersonal , 6150 Lebewesen , wori ' ntcr sich vi :le
Elevhanten und noch mehr Kamele befinden , wird der
Niesenfilm von Adam und Eva bis zur Apocalypse in¬
szeniert . Es wird nicht mehr lange dauern , dann werben
auch Hacckcls „Weltra 't>cl" gekientopvt und io hoffentlich
endgültig gelöst. Es dürsten nur nicht zwei Gesellschaften
zur gleichen Zeit tun , denn dann könnte cs wohl verschie¬
dene Lösungen geben.

Mrze Mchrlchten.
Falschmüuzerprozsß in Warschau . Aus W a r s cha it

meldet man : Ein hier noch nicht däaewcsener Riesenprozeh
gelangt demnächst gegen eine Falschmünzcrbande vor dem
Bezirksgericht zur Verhandlung . Es sieben 72 Falsch¬
münzer , darunter drei Frauen , unter der Anklage , falsches
Geld in Umlauf gebracht zu haben . Nenn Rechtsanwälte
haben die Verteidigung übernommen.

Blutige Familienszene . Man meldet aus Stockholm:
Eine Lumpensammler ;,, wurde in einer einsamen Wohn-
htttte in der Gegend von Boras von einem Schwiegersohn
im Bett nicdergestochen . Der Mörder wurde von dem
Sohne der Ermordeten ans der Stelle durch einen Arthieb
getötet.

Zwei Polizisten von Arrestanten nicdergcschosse». Zwei
Polizisten in Katt  o w i tz, die zwei Russen verhaktet
hatten , wurden auf dem Wege zur Polizeiwache von diesen
angefallen und durch Revolverschüsse schwer verletzt . Die
Russen sind wahrscheinlich über die Grenze entkommen.

Entführung einer 17jährigen Offizicrötochtcr . Großes
Aussehen crreat in gesellschaftlichen Kreisen Dresdens die
Entführ,,, ' ^ der siebzehnjährigen Tochter des rumänischen
Obersten Margenianu durch einen angeblichen Zeitnngs-
dircktor . den Rumänen Fortuneseu . Die Polizei nimmt an,
daß Fortuneseu ein Mädchcnhändler ist und die Entführte
in ein ausländisches Freudenhaus verschlcvvt hat . Die
Nachsorschnngen der Polizei sind bisher erfolglos ge¬
blieben.

MkrulenSeMtigung.
Aus Berlin  meldet der Draht : Der Kaiser fuhr

heute vormittag nach Potsdam , wo er die Rekruten mehre¬
rer Kompagnien des 1. Garderegiments besichtigte. Die
Generalität und zahlreiche fremde Offiziere waren an¬
wesend. Nach der Besichtigung fand im Offizierskasino
Frühstückstafel statt.

Bekommt Wern eine mm  Garnison?
Der Korrespondent des „Matin " in Straßbnrg will ans

guter Quelle erfahren haben , daß die Stadt Zubern nur
dann eine neue Garnison erhalten wird , wenn sie gewisse
Garantien gibt . Man verlangt das formelle Versprechen,
daß die Soldaten in Zukunft weder belästigt noch beleidigt
werden.

Unterschlelse in einer Bank.
Aus Athen  meldet der Draht : In der Athener Bank

wurden große Unterschleife sestgestellt. Der vor kurzem ent¬
lassene Direktor , der gleichfalls abgesetzte Vizedirektor und
ein Mitglied der Verwaltung wurden verhaftet . Sie sind
dringend verdächtig , die Unterschleife begangen zu haben.

Zur mexikanischen Anleihe.
Depeschen des „New -Pork Gerald " aus Mexiko besagen,

das; dort die aus Europa angekommenen Nachrichten von
Vertragsabschlüssen der mexikanischen Regierung mit sran-
zösischen Häusern daS größte Interesse erregt hatten . Die
Verträge sollen über eine Summe von 50 Millionen
Dollars lauten.

Baderzeitung.
--- Eppenhain , 22. Jan . linier schönes Dörfchen schrei¬

tet als klimatischer Kurort rüstig weiter . Wasserleitung,
elektrisches Licht, viele Ruhebänke im Wald , täglich drei¬
malige Postbestellnna von Köniastein aus . im Sommer
Fahrgelegenheit , Telephon usw. Nun wird durch die Ver¬
mittlung der Frau Hochschild aus Frankfurt , die sich hier
ein Besitztum eingerichtet bat . auf dem nahen A tz e l b e r g
(504 Meters ein 18 Meter hoher Eisenturm  gebaut , der
leicht zu erreichen ist und eine großartige Fernsicht gestattet.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

Die Zeichnung auf 350 Millionen Mark preußische Schatz-
anweisnnge «.

Auf die bis einschließlich Donnerstag  29.
I a n u a r d I .. mittags 1 Uhr . stattsindcnde Zeichnung
der M 36 0 0 00 000 4prozcn Ligen auslosbaren
preußischen  S cha tz a n w e i s u n g e n sei hier noch¬
mals hingewiesen . Der Zcichnnngspreis ist auf 97 Prozent
festgesetzt. Die Schatzanweisungen werden innerhalb 10
Jahren zum Nennwert zurückgezahlt . Im Hinblick auf den
Ausgabekurs von 07.— und den Auslosungsgewinn stellt
sich die Durchschnittsverzinsung auf fast 4% Prozent.

Preise der Lebensmittel nnd landwirtschaft*
licken Erzeugnisse zu Wiesbaden

nach den Ermittelungen des Akziseamtes in der Woche
bis zum 22. Januar 1914.

Hafer . . .

Hku . . . .
Nichtstroy , .

Krumm str os) .

Futtermittel im Kleinhandel
a) auf bant Sruditmatlt
>>) bei hiesigen HSndlern.

VreiS '
niedr ..h3ckiff.

>*) ICO kc 16.10 16 70
1b, 100k« 17. - 19 -
, ») , 00 kg 6.40 7.20
}b)  7 .- 7.50
lallOOW* i .— 4.60
lh)  100k? 5.- .—
i 100kS 3 .20
, * ) ,00k s 4.- 4.50

Butter , Eier , Käs « i. Kieinh.
Es-butler , 3ükrak>mb, : 1 k- 310 3.20
Eßbuller . Lanbbnller > 1 3.60 3 —
.Pechhütter . . . . 1 k«? 2 40
Trinkeier . l »3t . 0.13 016
ftri ' cke Eier . . . .. 1St 010 0.13
Kleine Eier . . . . 1 : t 0 0$ 0.10
ÖunMtffe . . . . 100St . 5.— 7 —
Fabrikkäse . . . 10031. 4. ~ 5.-

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln, hies. rveiße 100 kg 4.50 5.—
Kartoffeln , hioi. ,. 1k ' 0 05 0.06
Mau - katt - ffr' u, WO** 15.— 17.—Smoirtfar,.--«’- 1 k2 0116 0.20

im Kleinhandel
JOOkg 20.— 24.—

Gern
Awiebxlrr .
Zwiebeln . . . .
Knr>l-fauch . ,
Detersiüe . . .
RoreRiiben . . ,

Nb den . .
Gc.'de Nüben , .
Schwarzwurzeln .
Tomaten . ' . . ,
Kleine gelbe Rüben
'N-'eerierti - . . .
Ei dkohlrobi . . .
Lauch . . . . .
Sellerie . . . .
KohN-abi . . . .
Nerkrank . . . .
Mirsina . . . .
Blumenkohl. auSlünd . 1 Et.'F’piftfiout . . . . 3H. — -
Rosenkohl . . . . 1 kcr
Grünkohl . . . . . .1 ki»
Crnnot . I
Feldialkrt . . . . . 1 kj?
(STtbiuien . . . l Tt.

Obst im Kleinhandel.
Zitronen. 1 St. 0.05
Npi'elsiae« . 1 Sl . 0.0-1

1 Klf
I k {?1kj?1
1k<?1
1kc:
1 ki?

. Ikß:
.1ot
1 Sk.
t St
1 St.

1St
13t.

o.n
0.40
050010
0.10
0,10
0.36
1.-
0.40
0.10010
0.03
0.03
0.05010
0.01
0.55

0 60
0.30
0.12
012
0,12
0.48
1.20

025
0 20
0.04
0.15
0.06
0.25
0.12
0.70

040 — 50
0.16 0.20
0 50
0.80
0.08

Bananen
AriQnav .
Eßäpfel
Ko-chäpfel .
Efüirnen .
Korbbirneu
Kastanien .
Wallnüsse

. 1 St.
. 1fc?. Ikc
. Ikg-- 1kcr.
. Ifcsr. IV-

0.06

0.60
0.36
060
0.36
0.40
L-

0. 0
0.90
0.12

0Mo.os
0.06
2.40
O.00
0.50
o.7i)
0.40
0.50
1.20

Preis
niebr .,HSÄK.

Haselnüsse . 1 kg 1. -
Weintrauben . . . 1kg 1.20 1J5C

Fische im Kleinhandel
Rnl. lebend . . . 1 kl, 3. - 3.M
Hecht. I,b.-n!> . . . 1 2.40 2 80
Karpfen. Ik-beub . . Ike 2.20 2.60
^chl ien. lebend . . 1 k>r 3.— 3.60
Bachforellen . . . . 1 kx  8 .— 9.—
Schellfisch. Ikgr 1.— 1.40
vratscheOfisch . . . 1 kg —.-
Kabeljau . . . . 1 kg 0,80 —.90
Kad>lsau. i. ?ln4schnitt 1 kg 1.- - 1.20
StoSfisch . 1 kg 0.56 —
Seeweißlinae (Mer !an4 ) 1 ßx 0^ 0 1.—
Scholle ^ . . . U ? 1.60
Rotzilnqe <LirnanbeS) t ksr 1̂ 0 2 —
Herinqe, ilesalzen . . ISt . 0.10 OJ2
Geflügel u . Wild i. Kleinband.Gîns
Entv . . .
Hahn . .Huhn . .
Taube . .

Rehkeule . .
H'rschkeule .
23Uln°Q' out

1k?
ISt.
ist.
ist.
; st
ist.

1 St.
1 k?
t kE

190
480
2.—
3-
1̂ 5

1.80
4 —
1.70
2.70
1.30
4.50 —
6. - 8.-
2.40 —
L — —

Mehl im Großhandel
W-izenniehI Nr. 0 100 ks 31 50 32.25

100 hx 29.50 30.25
100 dx 25 - 28 -
100 25.- 25 50
100 kc 33.— 23,50

Weizenmehl Rr. l
Weizenmehl Nr. 2
Rogaenmebl Nr. 0
Rogg'.-nmehk Nr. 1

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . . 1 ka 0.28 0 31

ILaib 0,42 0,50
Woitzbrot . . . . Ike 033 0.34

ILatb 048 03a
Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Erbten a. Koch.. tlNIefch 1 kg  0 40 0.46

036
040
0.44
0.50
0.48
0,56
0 42

0.50
0.60
0,52
0,60
0.60
068
0,52

^peisebohnen . . 14g
Zinsen . . . . . . 1kg"
tkerstenorrtupe. . . 1 kg
Hafetarütze . . . . Ikx
HoterftockeU'. . . . lkßt
Jan -Reis , mittlerer 1 kg
WeizenorieT . . 1kg .
Hirse . 1 kg 0,36
Men-ischieS« ackobst . I kg 0.80 1.10
Zucker, harter . . . I kg 0,50 0.52
sladeuuudeln . . . 1kg 0.68 0,80
Iava -Koffee.gelber gebr. 1kg 2,80 3,oO
Speiseialz . . . . 1 kg 0,20 —
Lchwe' neschmalz auSL 1kg 136 LOO
.Heiz- u . Beleuchtnngsstoffe

im Kleinhandel
tüetro'euoi . . , , I I 0,20 —,31
Cteinkodlen <Hau4üi .t , 0 kg 2.9» ä,—
Brounkoblenbrtkctt4 50 kg , .15 —,—
Braunkohlenbriketts 100 St. 1.15 —

Die Feststellung und Bcröffentlichiing der Fleiscüvreise geschieht
von ietzt ob monatlich nur einmal durch das Statistische Amt dahier.

Frankfurter Börse
vom 21. Januar.

Der Wochenschluß gestaltete sich heute schwankcuK,
wenn auch überwiegend die Kurse ihren letzten Stand be¬
haupten konnten . Kohlenaktien lagen wieder fest. Schiff¬
fahrt -Aktien waren gegen Abends etwas erholt . Elektrische
mäßig abgeschwächt.

Bon heimischen Fonds  sind die 3Z4prozentigen
0.25, die "prozentigen 0.10 gebessert.

Bon Berlin  wird Abschwachung gemeldet aus
matteres London infolge Eröbebengcrüchte aus Amerika.

ErB'lrzmgS-Kmbencht.
Berlin . 28. Januar . „Hansa", DamvsschNS-Dtt. 2&1.60. ^Eintracht" Bergrvckr«

Aktien 497.50 5vroz. Ärrrbach-Obl. 98.75 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe 93Ll1
Deutschs OstafrlkanUche-Eisenbahn- Anleihe tzS 10. Schantung - Eisenbahn - Aktie»
128 25. Dalcke Dellerinf; -' Aktien 104. —. Oberfchlesiche KokSwcrke 232. - . Echinri*
schoroer Eemenr 170.25. Bochum- Geilenkirchen 6tr .-B.159 25 Nordhausen-Wernige¬
rode 62.25.

U

We Oerberichh
Neugasse 22*

Gelegenheits-Kaufhaus für Herren-
und Knabenkleidung sowie Sthuh-
«•aren - Bekannt billlqe Preise

von der Wetterdienststelle Werlburg.
Höchste Temperatur nach 6 . : —4 niedrigste Temveratnr -1 -i

Barometer : gestern 770.1 mm heute 773.3 nun.
Voraussichtliche Witterung für 28 . Januar:

Zeitweise etwas wolkig , doch noch trocken nnd nur wenig
milder.

Weilburg
Feldberg
Reukirch
Marbura

Niederschlagsbolre feit gestern:
. . 01  Trier.
. . 0 I Witzenhausien .

0 I Schwarzenborn
. . 0 I Kassel .

0
0
0
0

Wafferstanddes Rheins und der Lahn vom 24. Jauuar
Konstanz
Höningen
Kehl
Stratzbnrg
Mannheim
Mainz

!32 gestern 3.33
1.39 gestern 1.48
0.30 gestern 2.42
2.28 gestern 2.46
3.44 gestern 3.60
1.09 gestern 1.19

Ringen
Rhemgan
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

1.91 gestern 2.03
2.46 gestern 2.58
2.22 gestern 2.35
2.52 gestern 2.64
2.65 gestern 2 79
1.60 gestern 1.66

25. Januar <*au!!cnaufßai>3 7-56
Sotmemmtcrctsma4.29

Won&mtfgana
Mondnntargana

,8.05
3.12

Druck und Verlag : Wiesbadener Vcrlaasanstalt G. m. b. H-
tDirektion : Seb . Niedncri  in Wiesbaden. . . ..

Ebeiredakteur : Bernhard  G r o t l>u 8. — Verantwortlich rat
Politik : Bernhard GrotbuS:  stir Feililleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eiienberaer:  iiir den kibrigeu
redaktionellen Teil : Earl Dietzel:  für den Anzeigenteil:

P a n l 8 a n g e. Sämtlich in Wiesbaden.
WM" Es wird gebeten , Briefe nur an die Redaktion,

uicht a» die Redakteure persönlich , u richte«.
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Attraktionen
In feder

Vorstellung

Gothaer Lebensversichertmgsbank
------------------- auf Gegenseitigkeit. = ====

Verslcherungsbestand Anfang Dezember 1913:

Mlfefe 163 niWoKn Hart
Bisher gewahrte Dividenden : 307 Millionen Mark.

Alle UeberschOsse kommen den Versicherungsnehmern
zugute.

Vertreter : Hch. Port in Fa. Herrn. Rühl,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 30, II.

4049.

Kopfschuppen♦Schinnen
\ sind flechtenartige Gebilde . Die kleinen Ab-

schtllferungen feiner weisser Schüppchen
Ist die Folge von krankhafter vermehrter Ab¬
sonderung von Hauttalg . Bei Vernachlässigung tritt

Haarausfall, Haarschwundo. Kahlköpfigkeit
•ln . Hiergegen wenden Sie mit gutem Erfolg «n:

RINÖ- 5 EIFE
Frei von schädlichen Bestandteilen. Enthält Ingredienzien*

welche desinfizierend wirken und die Heilung fördern.
Verhindert Übertragung von Hautkrankheiten.

Nur echt mit Firma : Rieh. Schubort& Co., G. m.b.H., Weinböhla.
StSok 60 Pf. Zu haben in Apothekenu. Drogerien.

Druck : Arbeiten

Am 9. Februar 1914, vormittags 10% Uhr, wird an Gc-
ricbtsitelle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Hofraum und Ne¬
bengebäuden in Dotzheim, Bergstraße 3. groß 3 Ar 20 Quadrat¬
meter. wert 29 800 Mark, zwangsweise versteigert. A. 33

Wiesbaden, den 19. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 9.

In unser Handelsregister B. Nr . 161 wurde heute bei der
Firma »Deutsche Bank Berlin " mit einer Zweigniederlassiina. in
Wiesbaden unter der Firma »Deutsche Bank Devositenkasse Wies¬
baden: eingetragen:

Die Firma der Ziveianiederlassunn ist geändert in Deutsche
Bank. Zweigstelle Wiesbaden. A. 87

Wiesbaden, den 17. Januar 1914.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Bekanntmachung
betreffend die Militärvarabe am Geburtstage Sr .' Majestät des

Kaisers und Königs.
Auf Grund des 8 89 der Straßenvolizei -Verordnung vom

10. Oktober 1910 wird folgendes angeorönet : .
Wegen der am Dienstag , den 27. Januar ds. Js ., mittags

12 Ubr, auf dem Kurbäusvlatz und vor den beiden Kolonnaden
stattfindenden Milttärvarade »ur Feier des Geburtstages « r.
Majestät des Kaisers und Königs werden der Kurbausvlatz,
die Zufabrtitraben vor den beiden Kolonnade« und die Pan-
linenitrahe von II Ubr vormittags ab bis zur Beendigung der
Parade iür den öffentlichen Berkcbr gesperrt.

Die Droschkeiiaufstellunghat ans dem Kaiser-Friedricb-PIaü,
hintereinander , hart an den beiderseitigen Bllrgcrsteiakanten.
mit der Fahrtrichtung nach der Wilhelmstrane. zu erfolgen.

ES wird ersucht, den Anordnungen der Schutzmannschaftun¬
bedingt Folge au leisten. • 396

Wkesbaben, den 17. Januar 1914.
Der Polizei-Präsident : v. Schcnck.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 127 lfd Mir . Beton-

robrkanal 37.5/23 Zmtr . in der Fritz-Kallc-Straize, von der Prinz-
Natibor -Straße bis zur Magdeburgstrake. sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. Angcbotsiormularc,fcröinguiigsunterlagcn und Zeichnungen können im Ratbause.immer Nr . 57 eingcsehen. die Verdingungsunterlagen auch von
dort bezogen werden. Verschlossene und mit cntivrcchcnder Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis Montag, den 2. ,re-
brnar 1914, vormittags 10 Ubr. im Rathause. Zimmer Nr . 37.
cinzureichcn.

Wiesbaden. 17. Januar 1914. Städt . Kanalbauamt.

Von Gef Reise zurück

Dr. mell. L. Hirsdiland,
Bismarckplafj 5.

I.km« »,Sr̂aciDer,
Weltendstr. 8. fertigt Anzllge kür
28 Mk.. Damen -Jackett f. INMk.
an. Jede Revarat .-Arbcit billig.
Gute Referenzen. 3147

Für feine, ausstchtsv. Sache a. d.
Riviera w. b. hob. Gewinn Herr
o.Dame m.M.3000a.Teilbab .aes.
Zuschr. u. M. 282 a. d. Exp. d. Bl.

1791

vermittelt vornehme Dame der
best. Gesellschaftskreise in feinst,
taktvollster Weise.

Gegenseitige strengste Dis¬
kretion Bedingung . Offerten
unter M. R. 7629 befördert stets
Rudolf Masse, München. M.l09

Frankfurt a . l
Festhalle.

jOie grössten Circusfestspiele der Welt!]

5 # # MifwirkendeI

3 eigene
Musik¬

kapellen

Pferde

15,000
Plätze

Eröffnung : W
Samstag §1

Januar

2 Manegen
I Rennbahn

Billige Preise
WIE von 50 Pfg. bis 5 Mark. Mit

Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von
Tel . I . 1380 , 4407,
4413 , 4439 , 12983.

Interessante1 Oie grössten |
Vöikerschan! | Attraktionen! !

23 Jockeyu.JocHeyreiierlnnen|
25 Könige der Luft!

Carre
die Sensation des Tages.

.61295.

liefert In moderner HusiOhrung Sie

UiesbaOener Verlagsdlnstalt
NauFiiiiisstFZSse 12, Tel. 809. 6. m. h. H.

fiöressftarten
knlklebe-köressen
Besfellscfieliie
Briefbogen
Briefumsdiiäge
Brosdiiiren
Einladungen
Einfpitfsftarten
Eamilienanzeigen
Formulare
Gesdiäftslsarfen

LIMnmnsikkarten
Grabreöen
Jahresberichte
Kartofheftharten
Kataloge
nilgliedsKapfen
Mitteilungen
Neujahrskarten
Plakate allerM
Postkarten
Preislisten

ikolasstrasse 11, Tel. 819. _
» »M

Programme Hl
Prospekte
Rechnungen
Schreibmaschinen:

Zirkulare
Speisenkarten
Tabellen
Trauerlogen
Visitenbarten
Weinkarten
Zeitschriften
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 24.Januar 1914.
Umrechnung : Pf . St . - - - M . 20 .40 . || Fr , Lire , Peseta , Lei — M . 0 .80 . | | Oest . fl . (Gold ) = M . 2. |j 1 öst fL (Whrg .) M . 1 .70 . |] 1 öst .-ung . Krone = M . 0 .85 . || 1 skand . Krone M. 1. 125

1 fl . holl . — M . 1 .70 . II 1 alt . Grbl d . = M . 3 .20 . | | 1 Rbl . alt Kred . Rbl . — M . 2 .16 . || 1 argt . Goldpesa = M . 4. || 1 argt Papierpesa = M. 1.75 || 1 Doll . — M . 4 .20.

Staats - Papiere.
V. L

86 .30
76 -90
86 -30
76 -90
99 -60
99 -60
97 -60
85 -90
96 -80
84 -25
83 -80IV*

ti Deutsche.
#/»DeutscheReictisanl .(abgest.)
9_do . . do. .
3V*Preuss .con8.Stautsanl .(afcg.>
B. . . .do. . . .do. do.
4. . . . do. . . . Schatzan Weisungen
4. . . -do.. do.
4- . . . do_ Consols unk. 1918.
3i/»Bad.Staatsanl . i90Sn.l904.
4. .Bayerische AblBsungsrente
3i(j . . .do. Elsenb.-Obllgat
3iti . . . . do.. . Landeskulturrente
8. do. . .Eisenbahn -Anleihe
»/ «Hamburger Staatsrente . . .
»/ «. . . .do. . do. . . v. 1899
3. do_ 8t .-Obllg.vonl897
4. .Grossb .Heeslsche Beute . . .
4. do. .. .do. Staatsan !.v.l899
3ü». . .do . . .do .Antelbe(abgesL)
8. do . . .do . . .do. . .von 1896
3. .Sächsische Rente.
»/ »Württemb .Obllgat. von 1891
| . do. do. . ,Ton 1896

78 —
96 -70
96 -90

73 -80
76 -70
84 20

UL
86 -55
77—
86 . 30
77—
99 90
99 . 50
97 -80
86 —
96 -80
84 -40
83 -80
75 —
86  -SE
97 30

73 -80
76 -70
84 -25

Prlvat -Dlskont Franklnrt 2 ltl» %-

M Auiltnduefce.
L Europäische.

M/tsGrlcch . Elsenb . v. 1890 stlr
Hl , . . .de . . . Monop.-Anl.v. 1887
44/«. . .do. do.
4 . .1. alien. Rente 1. 0.
SV«. do. .
8V, . do . lOOOr, 4000i
2«/io. do.
4 . . OeaterrelchlacheGold -Rente
4 . do. .Sch.Verschrie Ells.
BV». . -do . . (conv . Franz Josef)
L . . . .do . - Gisela.
3 . do . Lokalbahn . .
3. do. do. .
4.3. . - do. .Silber -Rente L 1. 7.
4L . . . do , .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe nnlf
t. . 8pec-, nnlf -, fco. Zs_
4V». . .d»-v.189I Tabak -Anleihe
4 . .Rnm amort . Rente r . 1893
4. do . do _ do . v. 1890,
4. .Russische Oons.-Anl- v. 1880
4 . do. . . Gold-Anleihe v.1889
4. do .C.-E.-B I n. n r . 1889
BV«. . .do.8taatsrente von 1898
8. .Rnss .Staatsrente v.lCSästfr
4_ do _ do. v. 1902 . .
4V«. -do . .Staats -Anleihe v.1906
4. .5. lb , amort von 1895_
4. .Span . ansL Rente v. 1882abg.
4 do do.
4. .Nene Türken.
4. .Ungarische Goldrente_
4. de . do. 1912
3. de . .Eisernes Thor 60er
4. do . .Staatsrente 1910
4. 0ngar .GrundentLv .1889 LOOOr
4. . .do . do. v. 89 lOOOr
BV«üngar . 8tautsanlelhe v. 1897
»/«Bosnien n.Herzegow. v. 1899
4. do. do.
B. .Bnlgar . Tab .-Anl. v. 19021G
SViLnxembnrger Anleihe v. 1894
4 Rumänische 189' .
5. .Knm.Schat.zanw rücke .b1203
»/ »Schweizer Anl.
4. .5. hweizer Elsenbahn -Rente

II. Aussereuropälsche.
3 . .Argent . Inn. Go!d-Anl. n.1887
«Vaäussere Gold-Anleihe v. 1888
4_ do . do. von 1897
8 . -Buenos-Aires I. G.
4V«Chlle Gold-Anlcilie.
iS. .Ohmes. Staat8 -Anieih. v.1895
» . . . .do. do. v. 18%
iv «. -do . do. n-1898
4 . .Egypt. unifizierte Anleihe.
BV». do . do. prlvlleg.
» . .Mexiko, Innere.
. . do. do. 5000i
■. do. . .kons. Innere.
5. do. do . . .7501150. . .
t . Mextk. Gold-Anleihe v 1904

V. L LI

100 -50

88 -65

lOö!

69 -85

86 -85
86 80
64—

9 -50
97 -20

77 -80

90 -70
99 -10
78 -95
89 —
92 -50
85 -50
64 .-50
86 -60

82 50

95 60

91 -20

100 .50

89-

105 —

59 :85

67 > 0
87 -40
64 -20

9 -50
97 -20
86 -40
9" —
87 -80

90 -50
98 -80
79-
89 —
92 -50
85 -50
84 -40
86- 20
82 :50

44 -
100 -50

90 -30

V. K. L. K.

68 -35
90 .20

102 -10
98 -90
91 -40

90 ^ 0
67 -50

70—

68 -35
90 .20

102 -90
98 -90
91 -50

90 :50
67 -25

44 ' ec
45 60
69 -80

Bergwerks - Aktien.
V. L UL

vor .| letz -l
11
16
• 8
10
10
2
9

10
11
*Vs
0

12
6

19
7
6

14
23
10
15
10
11
UV«
10
13
4V«
3

12
S

26
7
7

Bochum, Bgb .n .Gst.
Concordia , Bergb . . .
EschweilerBcrgw .-Y.
Friedrlchshiltte.
Gelscnklrch . Bergw.
Harpener Bergbau. .
Hlbernia , Bergwerk.
Kaliw. Aschersleben
Westerregeln Kallw.
, .do. .Pr .-Akt .r . l05
Obersohl . Elsen-Iud.
ltiebock-Montau . . . .
Ver .Kön. u .Laurah.
Oester .Alp. Montan.
Graz . köu .E .B.u . B
Buderas . Eisenw

221 .25 920
315— 320
221 .65 221
167 . - 167
192 .50 193
186 — 186

143 :50 —
193 -50 191

49 -50 99
63 -4L 63

1935s 192
156 -50 156

iii :so 112

Vei ' BichernnB » *Aktien.
Obs* Zinsberechnung. V. L UL

2305OentsehdPhSnlxFener 29%
Franktarter Lebens 10%
_do . Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Ver». 25%
Frankoua .ROck-u.Mltv 26%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

12300

195
2250

930
395

1195
1300

195
2250

930
898

1200
1300

Geldsorton.
Brief. Geld.

JO Frankenstücke.
.do . V«.
Dollars in Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheidegold . .
Gestern- fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 .24

20 -49
28-m
81 -20

16 -20

4 -2075
9 -50

20 -45
27 -90

79 -20

Papierseid

Amerika » Banknoten .Doll.
FranzBs. Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr

Boss. Baakn . {Benin ). . .
.p . 8 . R . . . I0D

Briet Gern.
4 -195

81 -20
85—

81 -30
85 .10

V. K.
215 -80

L. K.
215 -75

Priorltkts - Obligationen
wen Transport - Anstalten.

V. L UL

a) Inländische.
lV2D.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S-H. r.10:
4. .D.Eb.-Ges, Fr . S. L r . 105
iVsD.Eb.-Ges-, Fr . S. H. r . 105

bl Ausl ändlsehe.
i .Bdhn . Nordb. stenerfr .l.G.
4. . .do— do. . 801
4. . .do. .Vfestb.stlr . l.S. 500i
4. . .do. . . .do. . .stlr . lOOi
1. . .do. . - .do. . stfr . l. G.
4.Bnschterader stfr . I. 8.
»Donan -Dampf. von 82.
4. do . von 86.
4-Elisabeth steuerfrei 1. G. .
*,Kaiser Ford. Nordb. v.87 l.S.
1. do . . -ga ant .S.
».Franz Josef 1. 8.
».Fflnfklrchcr Bares.
».Gal Karl Ludw.
».Graz -Köflachcr stfr . ! . 8.
».Kaecban -Odbg. 1889 stfr . .
I . do. 1889.
». do. 1891.
»Lemb.-Czern .-Jassy steuerpfl
t . do . do _ stenerfr
».Mährische Grenzbahn v. 1895
t .Oesterr .Lokalb .1.G. 200'
t . do. l .G. 1ÜO
6.Oesterr .Nordw . von 18741.G
3Vs- do. .stfr . l .S.
Sv«. -do .neue stfr . I. 8.
i _do . .Sfldb.Lomb.stfr . l .G
k_ do. do. stfr .l .G
!«/«,. do. do. stfr . l .G
Ze/ie-do . stfr . l .G
5. . . -do .Ung.Stb. 73/74stfr . l-G
1. . . . do. Briin-Kossl872stfr .l.G
t . . . .do .Staatsb .v . 1883stfr .l.G. .
I _ do .I .—VIII .Em. stfr . l.G I
1_ do. IX . Em.
1. . . .do. v 1886 stfr . I. G. . .
I _ do .Ergänzungsnetz.
3_ do . v 1895 stfr I. G. . .
».Pllscn -Prtesen steuerfrei l .S.
1. .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G,
t . .Raab -Ocdbg.Ebenf .stfr .l.G
». .Relchenb . Perd .stfr .I.G.
». . Rudolf-bahn stenerfr -1-8.
4. .Salzkammergutbahn l .G. .
3. .Ungar . Gal .stenerfr . l .S. . .
». .Vorarlberg stenerfr . .I.S. .
U/inlta!.stl .gar .E .B.Sr.
1. .Ital .Mittelmeer stenerfr .IS.
2V»Llvornes C, D u D./2. . .g.
k. .Sard .Sek .stfr .garant . lull.
l. .Slelltanlsche E.-E . von 1889
'N/wSüdltaltenlsche (Merld.).
». .Toskanische Central.
5. .Wcsts!cll!antsche von 1879
5. do. von 1880
». .Wilhelm Luxemburg IX.
3V«Gotthardhahn.
»Vslwang.-Dombr .stfr . garant
4. .Ko L-Woron .89 stfr .garant.
». .Korks - Kiew-Eisenbahn . . .
( . .Knrks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
». .Mookau-Jarosl .Arch v. 1897
» .Moskae-Sinolonsk Elsenb.
». . Moskau-Wlndan -Ryb.v 1897
4_ do . do . v. 1898.
»_ do .Wor .v .1895 stfr .gar
». .Orcl-Grlasl v .1889 stfr .gar
»VjPodollsche . . .
2. Gr Ross .Eisenbahn - Ges.
4. .Russ.Südost -Pr .v, 1897 stfr
4_ do. do . v . 1901. . . .
4. .Rya -an-Uralsk stfr .gar . . .
I . do . von 1897
». .Uybtusk E.-B.stenerfr .gar
U/sWladlkawk .ab 1910 .
tv«Anatoller -Obllgatlonen l .G.
»V,. do . Serie II
J . .Portag .E.-B .V.1886. . .2000r
4V». . . .do . . .do . ; .
.do . . . von 1889.

3. .Salon . Const Jouct.
3. do Monastlrl .G
3 .Allgen, Deutsche Klb.
»/•Süddeutsche EIsenb.-Gcs. .
3i/«.lura -Slmplon von 1894. .
I Schweizer Central v 1880.
t . Ryftsan-Uralsk von 1898 .8
1 Wladlkawkas v 1837 stfr . .
4 Ross Sudost-Elsenb v 181)8.
6. Tehuantepee Eisend . -Aul . .

100

ioZ:
-60

90 .30
85 .50
35 -50
95 —

94 -30

89—

60

50

52 -20

101 .
8/
75

71
ya

64
10796

98
77
6/
97
66

86
66 .
66

86 .
75:

86:

86:

9i:
91
66

62 :60

60

62 -:
/4.
bl.

äs :.
60 -1
60.

90 '.

100  —
93 80

100  -

90 .40
90 -40

85 .75
95—
87 .70
94 .30

99 : io

86 -40
99 -60
86 . 25

82—
86  —
86 —
77 -60
83.

79 -70
99 —

52 :45

101 --
86 - -
75 .10

73 -60
7u .3j
64 - -
72 -
76 -60

86 :35
86 -05
99 -90
64 -80

71 .50
96 .60

64 :61
,17 .40
196 -ÖO

96 60
77 .30
67 -5o
97 -60
66 -2o
8&:20
66 —
60 -60

75 .50

86 ^ 0
80 -2o
60 2i

sfs-
91 -90
06 -6o

62 :60

81 —

98 61
86 -2o
bb -öi

▼cralnallch « 1
V. L kl

Badische Prämien 176 -75 — . —
Belgische Cred.-Com. . . .Fr 125 — 125 —
Donan-Regullerung . . . .öst 172 — 174 -—

iGoth .Pr .Pf . il . . . . .RI 124 -90 124 -90
Hamburger von 1866. . .RI
Moll. Komm. .fl 119—

-Köln-Minden. .RI 141 -60 141 -60
«Lüttich von 1853. . .Fr 125 —
Madrid. .Fr 75 -50 75 .60
Meininger Prämien .RI 141 -30 142 .—

zNeapel (abgestempelt ) . Le
0Österreicher von 60. ,6st. 178 -50 178 .50
Oldenburger. .RI 128 — 128 . -
Russische von 1864.. . . .Rbl 493 —

,do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
»Raab-Graz -St. . . . .Bst 111 —
.2. . ex . .Anr.-Sch . . .

do. Anrecbts -Schelne. — .- -

OiTtninlleh » Lose.
V. L L. L

Augsburger. 35 — 34 .60
ttrännschwelger . . . . . . . RI 20 206 .50 207 .50
Olary . . öfl »0
Freiburger. . . Fr >5 109 -80
Gennft -»»«»»»»»». «, Le 150
Mailänder . . . . . Le »5

do . ■••• ••• •«•••», . Le 10 38,50
Meinlajcr. . . an . 7 34 -10
Oesterreicher von 6». . AI HKi 564— 564 —
Ost erreichen von 58 . . AI . 100 567 . - 568 —
Ostender . . . . Fr . 25

Rudolfs-Stift.

Türken. Frs 400 168 -80 169 60
do . Ult. Fra. . . . .

Ungarische Staatslose AI . ton 441 —
Venetlaner. 72 —

Wechsel.
Eclchsbank -Dlskont 4Va% .

.in Koiohsinark.
Amsterdam . fl. '.w
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire .10.
London . Lstrl . . .
vfadrtd . Pes . lOi
New-York . Doll. lOv
Paris . Fr . 15
Icliwelzer Baukpl . .Kr. 10<
)t. Petersburg _ S. E. 10
Priest.
Wien . Kr. 10

V. K.
169 -475

80 -65
80 .85
20 .46

81 -20
81 -10

85 .05

L . K.
169 -575

80 .75
80 .85
20 -46

81 -25
81 .05

85 .075

Pfandbriefe
Bodenkredit -Obligationen.

VI UL

3V« AJig. Kenc-Ansi. Stuttgart
ii/a Bay .Vereins -Bank Mflnchei
1.Bod.-Cred.-Vercmsb3/ürnbg
1. . . do. do. . do
3V». .do . do. . do
i .Bayr .Hyp.-Wechsel», .8 . 17-3
1. do. do. unverlosbai
»/«. . .do. do.
P/s. . .du. (nnverlosbar)
>.Bay.Bod.-Cr.-A.Wflrzb 8 .7,1!
4_ do. do . do S .9, li
v«. .do . do versch . Serlei

t .Berl . Hyp. Bk.-Pfandbr abg
IV». do Serie V-VI.
1. . .do. .Serie VI! VIII —
4. .do .Serie XIII-XIV n. 191!
1. . . do .Komm.-Obl 8 .1 u 191
iV«D .Giundkredit Gotha8 .3,
u/a. .do Serie5/8 r. 100.
1_ do. .Serie 6/7.
4_ do .Serie 16 »»künd. 191'
>>/». .de Serie 11 unkllnd . l9L
1_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a
1_ do . Serie 13 unk Und. 19!
1_ do. .Serie 14 unkilnd. 191
l .Dent .Hyp.-B Berl .n . 1903/v
IV». . .do . . .do. . .unkündb . 190'
i .Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
I_ do . .Serie 21 nnkttnd . 192
l _ do . .Seile 18unkilnd . 190
u/a. .de . .Serie 12, 13 und 15
i _ do . .Serie 20 unkilnd .191
1.FrJIp .-Kr.l5,l 9,21-27,31,34-4
l_ do . Serie 50 unkilnd . 192
S/«. .do . Seriell unkilnd . 19!
U/a. -do Serie 28- 39 und 3
U/s. .do . Serie 45.
; Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-47
\ .do.8 .471-540unkünd .b. 191
1 .do.S .511-610 nnkünd b. 191
!V«do.81-180u.801-310unk.bl9)
.'/«Molnlng .Hyp.-Bank, abgesl
1. . .do.Serie 14 nnkünd . b . 19'
U/j.do .nnkünd . b. 1905u . 190
Wa.do . Serie X.
>. Mitleid .Bodenkred .Greiz2-
IV,. do_ nnkünd . b. 190
1. .Pfälzische Hypothek.- Ban
li/». do. do. do
.V2Fr.B0d.-A.-Bk. S-IVverl . 11
1_ do. do . .3. 17 u. 18
1_ do. do. 8. 21.
U/s--do. do. . S. Ill -tXabg
1 .Pr . Centr .-Bodenkr .von 189
1. . .do. v. 1899 nnkünd . 1903
-Va.do. von 86-89, 94-!
!V».d» . . von 1901 nnkünd . 191
1. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
IVa. . .do . do.
1. do .von 1804 unkünd . 19!
4. do .von 1905 nnkünd . 191
1. do . . Korn, von 1908. .
.do . . Kom. von 1909. . .

1. .Rh. Hyp.-B. Mannh . 19(12/'
i_ do. .unkdnd .bis 19128 .1
4_ do. .nnkünd .bis 1917. .
1_ do . .nnkünd .bis 1919. .
1_ do. .nnkünd .bis 1921. . .
U/s.versch .u .8 .94 unk . b . 191
■U/aKommunal-Obllgatlonen.
I .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8 . 9 u. 9a
i do.Serie 10 nnkünd . b. 19
1 .do.Serie 11 nnkünd . b. 191
1 do.Serie 12 unkilnd . b . 192
4. .do.Serie 13 nnkünd . b. l9i
3v«8 .2. »,nnk .lS04,8 .« unk .lOi
1.Westd .Boden .Killn, S.VII11
3V«. do . . SerieIVnnkünd . 19t
l .No.Grkr .Welmar . 6 unk . 19t
■Uli..do . .S. 810 , unk. 1906/07
4. .Nass. Lanuesb . L.V. u . W
1. do. . . .Lit,Y unk. 1917.
3»/«. . . do. . . . LILÜ.
3V». . .do. . . . Llt . F .G. H.K.L
IV». . . do. . . . LltJ.
5/ ( . . . do. . . . Llt . M. N. P .Q. . .
>V». . .do. . . . Lit . K u- S.
4>j». . .do. . . . Ltt. T.
1.do . . . . LILO.
1 Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 . 12,13U. K
l . . . .do. . . . 8. 14. 15 u. 17. . .
I L-.Kr.-K. Cassel 8.22 unk .191
I .do. . . .Serie23 unk. 1916
t do. . . .Serie24 unk. 1921
1 do_ Berte 25 unk. 1922
IV» do Serie 21 nnk 1917

FP . -
86 -10
96 -10
‘ 6 . 10
14 -80
97 . -
?7-
89 .10
85 . 90
92-
92 . -
82 . —

99 :35
92 50
93 . -
94 .10

X84 :50

93 :50
84 .50
93 . -

93 '-50

83 :25

lf :5o

Uso
95 . -
93 .50
94 . 60
88 .50
85 .50
85 .5u
93 . -
94.
94 .50

84 : 7-94 . 10
84 . -&25
83 -60
96 . 10
84 .7o

92 :i0
92 -10
84 -30
92 -80
92 -60
83 -6 J
83 . 7c
90 . 90
83 .25
92 -25
92 -2o
94 -40
94 -60
93 70
93 .60
93 .4o
93 -40
98 -60
83 —
83-
92 25
92 .26
93 -26
93 -60
94 -60
83 -60
92 -30
83-
92-
83 - -
99 - ~
99-
96 —
91 -50
91 60
91 -60
91 60
91 -60
88-
90 -50
96 -60
90 —
90 —
96 -50
97 -70
67 - -

88-
86 -10
96 -10
96 10
84 ' 80
96 -90
97 . -
88 .60
85 .90
92 . —
92 . -
82 . —
91 . “
99 .35
92 .50
93 -
9410

100 .-
84 -50
93 —
93 50
84 -50
93-

li :»
11:8
94 . -
95 50

84 :50

93 50
94 -60
88 -50
85 -50
85 -50
93-
94 . —
94 -50

94 -10

84-
92 -25
33 50
96 . 10
84 -90

924092 -10
84 -30
93 -20
92 -40
83 60
83 70
90 . 90
83 -25
92 -2o
92 -25
94 -40
9450
93 . 70
93 -50
93 40
93 -40
93 -50
83 . -
83-
92 -25
92 -25
93 -25
93 -50
94 -50
83 -60
92 -30
83 - —
92 . -
83 —
99 .—
99 - -

91 -50
91 -50
91 -50
91 -oO
91 -60
88-
90 -50
90 50
9o - —
9o -—
96 -50
97 . 70
87 —

Vorl
14
10
8

ß .s
15
10
7
7

uy»
5
3
9
8
8
7

<V»
35
8

50
12
30
30
12
25

'*/«
5

14
5

JVs
12
7
9
0
4

10
30
ti

28
9

16
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20

SV«
14
9
6
4
3

Aktien von
Indnstrle -Cnternclininngea,

V. L UL

20'
10
8

128
15
11
7
7

11V,
5
5
0
9

10
8
8

28
0

30
14
SO
30
12
25

|7V»
•)Vs
14
6
8

12
7
9
0
0

10
SO
7

28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20

8Va
lo
9
0
i
3

Aluminium.
Aschaflenb .Buntpap
Aschatlenb . Manch
Bad.Zuck.Waghausel
Blc!st .Faber Nürnbg
Brauerei Blndlng.
Frankl . Hennlnger
Kernpff. .
Stern , Oberrad . . . .
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch , Speler.
Nürnberg .
Bronze' abr .Schlenck
Ccmentw. Heidelberg
Fabrik Karlstadt
Chcm. Anglo-Guano
Bad. Aull. Soda
Blei Sllb. Braubach
D Gold. Silbe rach
CheimFabr .Goldnbcg
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft
■lo. Cont Nürnberg
du.Gesellsch. Allg-
do. Labmeyer.
do. Sehuekert.
do. Siemens Halske
Kupfer Heddernheim
LederNtederrh .Splei
Leder St. Ingbert.
Splcüarz, Pr.-Aktlei
l.udw, Walzmühle
MaschlnentabJCloyei
irmatur Hilpert.
Bielefeld, Durkopp
Faber ü. Schleicher
Schnellpr .Frankentb
Hafenmühle.
Plnselfabr . Nürnberg
Pressh . SpIrlL (Basti
iV'egellnCliem.Rus»
(eilst .-Fahr .'Waldhol
laug. Hoch- u. Tlefb
lo. Intern .St.-Akt
lo. . .do . .Pr .-Akt . .
ludd . Immobl. (40%;
Jbem.Fbr . Griesheim
;’abr .-Ver.Mannhelm
Motortabr. Oberursef
Holzverk. Konstanz
MalnzerAktlenbrau
Br. Tivoli Stutt art.
Br Werger Worms.
Porz >1 Stgt .Wessel

283 -75
170 . -
121 .-
210 .-
265 . -
186 - -
122 .-
194 :40

82 .—
68 —

m: 30
128 . —
151 .30
127 . -
122 .—
577 -50

84 . -
618 .75
236 -50
'25 .50

44Q_
228 50
348 -25

It 10
240 .25
120 .50
146 . -
215 .50
116 .50
191 —

48—

173—
365 .—

95 —
346 —
‘ \C—

13-50
108—
254 .50

4:7i
206—
209 . -

56 .60
262 -50

163—
316—
17u . —

92—
67 —

283 -50
172
122 .35
208—
265 . -
186—
122 .-
194 .50

82 . —
68—
42 .50

171—
128 . —
151 .30
126 -50122. -
579 .80

84—
618—
‘36 . 25
28 .25

447 .50
229 -60
347 -75
129 -20

96 —
239 -75
120 .50
145 .35
215 .60
117 -25
191 —JT=
384—

95—
346 .30
110—
284—
109 -20
264 -50
375 —
216—
226 -50

58 -50
206 . -
209—

56 -80
26o—
341 -25
164 —
314 _25
17u . -

91 -60
67—

ToUbestüxlte
DMA

6V»
0
4
8 .»

lSx/a
9%
61/a

121/e
6
6

10
8-1»

10
9
9V»
8
9
9
7
51/«
•1V»
7

11
7.1«
7Vs

ton
7
9
8
ÖA
7
9
7V»
SV«
8
7V»
7
6»/«
7
6

7
0
(
8A

14
91/.
6V«

12V,
6
6

10
8v»

10
9

10
8
9
8
7Va
48/«
6-/2
7

12
8.1
7V«

10.8
7
9
8
6.8
7
9
5
5V«
bV«
7V«
7
C
7
6

Badische Bank . . .
Bank ( . ind Untern
Bayer .B.-Cr .-A W
Bayer Handelsbau)

do. . Hyp.-Wechsr
BerllncrllandelsgB
Darmstüdter Bank
Deutsch» Bank . .
Ettekt . Wechseln . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
üresdgier Bank . . .
Kisenb.-Rentenb.
FrankTurterBank

do. .Hyp .-Bank
. .do . Hyp Kr -V

Goth. Gruudkr .-Ban
Imxemb Intern .Bk.k
detailb .u.Metallg .-L
iHtteld .Bd.-Kr.Grcij
Hiitcld . Creditbank
Nationalbank f. D
Nürnb .Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest. LSndcrbank
Oest. Kredit . .
Pfälzische Bank..
Pfalz Hypotheken
PrensstscüeBodenkr
Rclchsbank
theln Kreditbank
Hheln. HyjothckenbSebaaffh.Bankvcreln
Aehwarzb Hyp -Bkliidd Bodenkredit
Wiener Bankverein
Vürtt Bankanstall
iVürtt?Notenbank.
WUrtu Verotnsbank
Pommerz Disk -Bk

V. L UL
134 — 134—

140 .50
154—
305—
1S9SG

_l :s8m
191 —
153 .85
173 90
196 —
214 . -
169 —
167 —
157 . -
134 -25

119 :50
113 .25

149 :50
133 --
203 -60
125 .50
193 75
155 - --
138 80
130 -50
198 -50
102 -40

1? 9 —
136 -50
139 -50
118 -10
139 -50
103 -25

352 -60m
173 -90
195 —
213—

M-
156 —
134 -75

119 :50
118 -25

149 SO
133 —
2 - 3 -85
123 -75

i55: 7-

i ! § :5-
198 .50
101 -75
104-
179 —
135 -25
139 - -
118 —
139 - -
108 25

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V K L K

184 -50

174—
133 .75
115 -25

104—
107 -60
122 —

8Vj 81/21 ib .-Bflch.-Hamb 184 .50
125 —7 Allg.Deutsch . Kleinü

8V« 9 AUg.Lok.-Strassenb 175 .50
9 10 Hamb -Am Paket! 134 .60
5

6V«
Norddeutscher LIcy< 115 -75

6i/s Braunschw . Landcil'
5 5 Casseler Strassenb 104—
8 6 O. Elseubahn -Betrle 107 -60
6 SV« 5fldd.Elsenbahn -Gc' 122 —
0 0 Vostd E'—nbshn — . —

Aktien nnel . Transportanstnlten.
V. L UL

«

lOv«
UV2
IV»

7
7
0
»
5r/a
IV.
5
.9.1
Ö.5
5.8
3.S
7
6
6

6A
0

12a
11.»
IV»

b
6.*7
72
0
t
5
2-;.
5

5.8
32
8
6
6
51/2
8

11

Ver. Anader u . Cs,.
9t .-Anleihe von M
BnschthoraderLlt .A

. . .do . L1U9
Jzakath -Agram . . ,

. . .do. .Pr .-Akt
cflnfklrchcn -Bares.
-emberg -Czern_
Jost -Ungar . Staatsb
. . . .do .Büdb.,Lumb

•rag -Dux .-Pr .-Akl
do St .-Aktien

taab -Oedenburg.
Ituhlw.-Raab-Gras
lallen . Mittelmeer .

do ,d .Ges.8lcll
. .do. Mer., Adr

Vestslclllaner . . . .
)rlent -Betrlobs—
lall Ohio R R.
'ensylvan R. R.
lnatulische Elsenb.
juxemb .Prinz Henri
Irazor Tramway.

105
88

■50
■10

25lOG
69

108 —

198
95

112
115
156
203.

106—
88 —

21 .60

H-
100 :25

68  —

108—

198—

102 :75
115 .25
156 —
263 . -

Provinzial - and Kommnnal*
Obligationen.

V. L UL

1. .Prenss .Rhelnprov . E. 20n. 21
3Vs. do E. 10, 12/16, 19,24,29
31/2. do. E 18.
3 . d» E. 9, 11, 14.
»/«Frankfurter Llt . R.
3V»_ do . Llt 8 . von 188«
3V»_ do. Llt T. von 1891
3>/, . . . .do. Llt 0 . von 1893
3-/, . . . .do. Llt V. von 1896
3V»_ do . Llt Vf. von 189'"
4. do . von 1910
3VeBaden-Badon von 1898/1905
3V»Hombnrg v. d. H.
3v»Karlsrube von 1902.
3. do. . . . von 1886.
3. da _ von 1896. .
5 . do- von UT.
SVsLimbarg abgesteopclt . . . .
4 Mainz von 1899. .
». . ,do von 1900.
JV». do von 1878 ind 1883.
3V»• do. . von 1886 and 1888. ,
SV». .da . abgestempelt von 1881
3V». do . von 1894.
»/ »Wiesbaden abgestempelt . .
»I, _ do . von 1887/1902
»/». , . .do . von 1903.
4. da . von 190t nndlM»
4. do . unk . 1916.
I . do . von 1908 r. 1937
t . do. Berto II.
<. do . . . .Seriell ! .
SttWorma von 1887/1889.
SV, do. von 1903.
3. do von 190t unk . 19»?
« »Bukarest von 1888.
»V«. do von 188*.
4 Lissabon von 1885.
4_ do 40Or.
SB Neapel, staatlich garantiert
SB. .de kl.

95 -80
85 .40
83 -50
82 .20
93 -20
41-

86 :56
89 -20

89 50
85 40
89 -30

90-

85 60

94S0

93 :50

75 :90

95 -80
85 -40
83 -50
82 20
93 20
91—

86 -56
89 -20

89 SO
85 -40
89 30

90 - -

86 -60

95 -80

94 :80

93 50

94 -50
94 -50

Wiener Börse.
Januar.

633,20
Wien . 24-

Kredit -Aktien .
Oesterr .-Ungarisch » Bank.
Unionbank .
Ungarische Kreditbank . . .
Wiener Bankverein
Landerbank .
Türkische
Alpine . . Mi mwin Mw «
Staatsb ahn, ». » . . . . . .
Lombards« . . . . . . . . . . . . . . . . . .

fest

U
601 20
840 —
519—
528 —

8^ 3 —
711 -20
103 -25

634 50
2036

601 -75
840 . -
519 -50
528 50
231—
810—
712 .50
103 .50

Londoner Börse.
London , 24 . Januar.

Englische Consols.
Canada Pacific . . . .
Baltimore.
Rio Tlnto .
Union. .
Steels.
Do Beets.
Modderfont.

74—
218 —

?0 —
165 60

87  37
17 -32
12 3/

211 ..
100 . 25

70 . 60
166 -37

67 -37
13 . -
12 -56

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlusskurse.
Deutsche Fonds . — 24 - Januar.

3V»-Relehsaule !he abgestempelt-
S. do.
»/ ».Prensslsohe Konsole, abgestempelt

86 .75
77 . 10
86 -75
77 -10

Ausländische ' Fonds — 24 - Januar

16» .
o. .Argentinier
». do _ T
Buenos Aires . . .
1*/, Griechen comoI.  Guld onte.
Sa/«Italiener.
»'/«Japaner . .
5 . -Mexikaner Anleihe.
». .Oesterreickiäche Goldrente . .. . . .
»>/». do. Silberrente.
3. .Portugiesische Siaats enie.
». .Rumlnische Anleihe von 1890. . .
( . do. von 1898. .
t . do. Ton 1905. . .
». .Serbische Rente . . .
. . .Türken (auf.).
Tflrkcnlose.
». .Ungarische Gold ente.

P ivatdlskewt.

31 -50
102 25

91 -70
85 —
89—
88  -
64 .20
94 .10
85 70
85 60
79 20
86 —

163 50
84 40
2!/«%

Bls «»nbabn -Aktl «>n . — 24 - Januar

22—Ocelerreleblsche Swatsbahn
Lombarden.
Mltlelmeer.
Prinz Heinrichbalm.
Canada Pfclflc Eisenbahn . .

156 —
217 —

Bank -Aktien . - 24 Januar
oeaterrokblschc Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
DarmstSdtc Bank.
Deutsche Sank . .
Dlscento Commandit.
Dresdner Bank.
Nattonalbauk für Deutschland . .
Hamburger Commerzbank . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank.
Mittelrheinische Kieditbank . . . .
P alzische Bank.
Relchshank .

159—
119 .20
252 -90
191 —
154 -75

25
25

106.
125 . -
138 -60

Industrie - Werte . - 24 . Januar.
1»
SO
18
10
12
tt
8: /,

8
6
3

11
15
10
30
So
0

18
18
11
1»
!!»
0
0
sv«
4
ti

12
9t/a
0

2Ü

.agem . Elcktrtiltats -Aktien.
hem Ische Albert .
'hönix-Bergwerks -Aktien.
'helnlsohe Stahlwerke .
tiebeck Montan . .
Wlttener Stalilrühren.
-rosse Berliner Strassenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel.

23 - Januar.
Eschweiler Bergwerk.
Oberschl . Eisenbahn -Bedarf . . .
Obersehl . Eisen -Industrie.
Berliner Elektrische Werke . . .
Gelsweider Elsen.
Gesallsch. f. el. Untern . Berlin
Hallesehe Maschinen.
Kölner Bergwerke.
Kdln-Musen, ev. . . . . - -
KbnlgaboruBergwerk.
Ludwig Löwe. .
Mttlheimcr Bergwerk.
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V.H . .
Schöfferhof -Brauerel.
Siemens Elektr . Betrieb . .
Stodtberger Hütte.
Stettiner Vnlkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfalische Draht.
Westfalische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

24 . Januar.
Bochnmer Gosst»hl.
Deutsch -Luxemburg Bergv . . . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener.

221 .50
89 .50

170 -75
166 —
166 -90
408 50
533 -50

24 | :to

Pf: 2-5172 -25
222 -25
109 50

54 - -
114-

89 -30
125 -75
169 -50
162 25

38—
212—

221 -40
137—
155 -90
192 -70
186 -70

New -Yorker Börse.
Xew -York , 23 Januar^

Bllbap-BullUn _ _
Atch. Tapeka n.Santa Fe Share«
Baltimore Ohio eonua. . . . . . .
Canada Padfio Shares . . . . . . .
Chicago Milwaukee tue St. Paa
. . .Shares . .

Denver and Klo Grande een
. . . . .de . de . .pretend

1 eomm. .
•do , . fot. prefered.
Jlllnols Zentral 8hare » .
Loulsrille n. NaahrtBa Ska
Mlas. Kansas & Texax «. . . .
. . 4o. . prüf . . »»»», ».
Mlssontrl Pacific com . . . . . . . . .
New-York Zentral hohn.
Norfolk und Western cm
Northern Pacific com. .
Readlng eoaim.
Beek Island Comp, pnfared . .
Southern Paelfle.
. . .do. Rallway eomm.
. . .da. . da. . . .preiered . . .
Cnlon-Paelfle eomm.
.do . prefered.
Wabseh prefered.
Amalgam»ted Copper.
Anoeonda Copper .
General -Eleetne.
United States Steel Com!! ! *.

Uhr nachmittag
V. K. L. K.

57 >/«
99
97 ' /«

211  -
105 ' !,

19 V,
31 V»
48 L«

114 «I«
140 i |«

23 °!.
58 >1.
29 V«
94 V»

104 V«
116 ■(«171

15 »ft»
97 ’)«
26 V«
82 *1«lii?i
Wb
36 ’.«

147-
65 V,

»evr - Mork , 23 Januar
Kaffee Rio Nr . 7 loko.
. .do. . .Januar.
. .do. . .Februar.
Wetzen Nr . i  red . loko.
. .de . . . . Mal.
. .do_ Jnll.
. .do. . . . September.
Mals loko Nr . 2.
. . do .September.
Elsen Nr . 1 North .Foundry . .
, . do. .Nr . zNorth.
stahlschlcnen .
Bessemer stahl.
Kupfer.

V. L
9 y%
9.02
9 .07

101  >1,
99 °!,
97-

63 «J»

li ; 5ÖVI*
20 . -
14 50

Chicago , 23- Januar.
Welzen März.
. .do. . . .i*ai.
. . do. . . .Jull.
Mais Januar.
.do. . aiai.
Hafer , Mal .

92 ’/t
4i ‘I-
61V«
03
89 ‘li

93 V»
88 -)«
62 V«
65 ‘I*
39 6|»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nioolasstrasse 11.
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